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Die Beschlüsse der Interzonen - Konferenz
Vorschlag eines deutschen Länder - und Volksrates — Angleichung der Entnazifizierungsmethoden
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. fm —. 7. Okt Man «) Die Interzonenkonferen * in
beschloß , eine Resolution an den Alliierten

_ ltr »Hrat *n richten , die den Vorschlae aur Griin -
f “ , eines deutschen Länder - und Volksrates ent -
'| P *

| |
Vorschlägen für die Bildung eines vorläufigen

ch« J Länderrates und eines vorläufigen deutschen
>ates wird der amerikanischen und der britischen

Regierung folgendes unterbreitet ;
- ^rird die Bildung eines gemeinsamen Länderrates aus

Besatzungszonen vorgeschlagen . Mitglieder dieses
sind die Regierungschefs der deutschen LändeT, Pro-
und freien Städte .

Aufgaben des Länderrates bestehen darin , den Kon-
t insbesondere bei der Gesetzgebung zu beraten und

Vorschläge zu unterbreiten oder Anordnungen ent -
—^zunehmen, für deren Ausführung durch die ihm
jM’ttebenden Verwaltungsbehörden und für einheitliche

iaien in der Verwaltungsstruktur Sorge zu tragen
Fragen, welche die Länder , Provinzen und freien

in ihrer Gesamtheit berühren , gemeinsam zu be-

die demokratischen Rechte des Volkes zu wahren ,
Uneben dem deutschen Länderrat ein deutscher Volks -

j konstituiert werden , der sich aus den Vertretern der
■düge und Bürgerschaften der beteiligten ^ Länder , Pro-
Tjd and freien Städte zusammensetzt , wobei die Be¬
lkerungszahl und die Sitzverteilung der Parteien in den

- und Bürgerschaften maßgebend berücksichtigt
11.

Politische Ueberwachungengefordert
]s nächster Redner erklärte Prof . Dr. Geiler (Groß¬

en ), die süddeutschen Ministerpräsidenten seien ein¬
zig der Auffassung , daß für die n$ugebildeten gemein *

Verwaltungen der beiden Zonen politische Ueber -
Jungsorgane geschaffen werden müssen . Alle wich-

Entscheidungen müßten durch eine parlamentarisch -
iche Körperschaft genehmigt werden .

_ Konferenz faßte einstimmig eine Entschließung , die
■die Zukunft auch die Vertretung der britischen Zone

i fünf gemeinsamen Verwaltungsausschüssen beider
ausschließlich durch politisch verantwortliche Fach¬

fordert . Die fünf Verwaltungsausschüsse sollen
s einer parlamentarischen Ueberwachung unter -
die aus von Mitgliedern der Landtage gebildeten

riten ausgeübt werden soll .
i Schaffung einer Zonenvßrbindungsstelle aus je einem
■eter aller vier Zonen schlug Ministerpräsident Dr .

vor. Sie hätte die Aufgabe , einen Austausch von
entwürfen , Verordnungen und allgemeiner Informa -
herbeizuführen und sich ferner für eine Zusammen¬
in allen kulturellen Fragen einzusetzen ,

i «iner einstimmig angenommenen Entschließung wandte
i die Konferenz an den Alliierten Kontrollrat mit dem

die Bildung der von Präf . Dr. Geiler vorgeschla-
Zonenverbindungsstellen zu genehmigen .

-̂Mjmiterpräsident Tantzen , Oldenburg lehnt «
lab . deutsche Stellen in Zukunft Eingriffe in das

nögen und das Wirtschaftsleben in der briti *

sehen Zone vornehmen zu lassen auf Grund von
Entnazifizierungsmaßnahmen , wie sie in der ameri *
kanisrhen Zone angewendet werden . Er bezeichnet «
eine Uebernahine der süddeutschen Gesefte zur
Befreiung vom Nationalsozialismus und Militaris¬
mus für die britische Zone als unmöglich , außer¬
dem sei hier die Entnazifizierung nach den Rieht *
Hnien der britischen Militärregierung ' zum größten
Teil durchgefiihrt . In dieser Frage bestehe eine
große Kluft zwischen den beiden Zonen , erklärte
Ministerpräsident Dr . Maier darauf , die Ent¬
nazifizierung sei aber die Voraussetzung für ein
neues Vertrauen der Welt , besonders der Vereinig¬
ten Staaten , zum deutschen Volk . Es ginge nicht
an , daß in der britischen Zone reihenweise frü¬
here Parteigenossen in den Zentralämtern säßen ,
die in der amerikanischen Zone in Internierungs¬
lagern sein würden . >

Schließlich wurde die Einsetzung eines Aus - '
Schusses, ‘ der die Angleichungsmöglichkeiten der
Entnazifizierungsmethoden in der US- und briti¬
schen Zone prüfen soll, beschlossen . Der Ausschuß
soll unter Leitung des Generalsekretärs de« Län¬
derrates der US-Zone t Erich Rofiminn , stehen .

Der Ausschuß hat die Aufgabe , den Länder¬
chefs innerhalb vier Wochen Vorschläge über eine
Vereinheitlichung der politischen Säuberung vor *
zulegen .

Die Interzonenkonferenz derCbefe der Länder faßte
am Samstag eine Entschließung über umfassende und
einschneidende Sofortmaßnahmen anf dem Gebiet
der gewerblichen Wirtschaft .

1. Für alle Zonen die Schaffung gleicher Grundregeln
für den normalen Warenverkehr , die praktische Aus¬
gestaltung der Handelsbeziehungen zwischen Produzenten
und Konsumenten mit dem Ziel dem binnenländischen
Güteraustausch unter weitgehender Einschaltung der

Sofortmafinahmen auf dem Gebiet gewerblicher Wirtschaft *
den Weg Aber «De Zonengrenzen

Die neuen Zwei -Zonen - Rationen
1550 Kalorien für Normalverbraucher

Berlin , 7 . Okt . (däna ) Die neuen Rationssäfce für
die britische und amerikanische Zone Deutschlands
sind auf der 3 . Sitzung des Zwei -Zonen - Ernährungs -
und Landwirtschaftsausschusses , die am Freitag im
Büro der amerikanischen Militärregierung in Ber¬
lin stattfand , festgelegt worden .

Nachfolgend eine Aufstellung der BationssKtje
in Kalorienwerte pro Person und Tag , wie sie vom
gemeinsamen Ernährungsausschuß für die 94. Zu¬
teilungsperiode festgelegt worden sind . Die kleinen
Unterschiede , die sich* zwischen den Sätien in der
amerikanischen und der britischen Zone ergeben
haben , beruhen in erster Linie auf Gewichtsunter¬
schieden , wie sie sich auf Grund verschiedener
Packungen in den beiden Zonen ergeben .

Verbraucher 0—1 Jahr , amerikanische Zone :
1100 Kalorien , britische Zone : 1108 Kalorien .

Verbraucher : 1—3 Jahre , amerikanische Zone :
1190 , britische Zone 1 235; 3—6 Jahre : amerika¬
nische Zone : 1505 , britische Zone : 1498 ; 6—10
Jahre : amerikanische Zone : 1765 , britische Zone :
1761 ; 10—18 Jahre , amerikanische Zone : 1940 ,
britische Zone : 1 978 Kalorien .

Normalverbraucher , amerikanische Zone ? 1550 ,
britische Zone : 1550 Kalorien .

Die Zusafcrationen für die einzelnen bevorzug¬

ten Verbrauchergruppen betragen pro Person und
Tag in Kalorienwert für :

Werdende und stillende Mütter , amerikanische
Zone : 1005 , insgesamt 2 555, britische Zone : 1010 ,
insgesamt 2 560 Kalorien .

Teilschwerarbeiter , amerikanische Zone : 505,
gesamt 2 055 ; britische Zone : 522, gesamt 2 072.

Schwerarbeiter , amerikanische Zone : 955, gesamt
2 505 ; britische Zone : 956; gesamt 2 506 Kalorien .

Schwerstarbeiter , amerikanische Zone : 1300 , ge¬
samt 2 850 ; britische Zone : 1326 , gesamt 2 876.

Teilschwerarbeiter in Bergwerken , amerikanische
Zone : 1250 , gesamt 2 800 Kalorien . Diese Arbei¬
tergruppe gibt es in der britischen Zone nicht .

Schwerarbeiter in Bergwerken , amerikanische
Zone : J 650, gesamt 3 200 ; britische Zone : 1655 ,
gesamt 3 205 Kalorien .

Im einzelnen werden für Normalverbraucher
in der US-Zone wöchentlich ansgegeben : Brot
2000 g, Fleisch 250 g, Fett 75 g, Kartoffeln 3000 g,
Nährmittel 300 g. Maiserzeugnisse 100 g, entrahmte
Milch 1000 g, Fisch 250 g, Käse 31,5 g, Zuk -
ker 62,5 g.

Puddingpulver , Troekeirgemüee und Hülsenfrüchte
werden in dieser Periode nicht zur Verteilung
gelangen .

’ariser Konferenz am 15 . Oktober beendet
Italienische Gesamtreparationen 325 Mil!. Dollar — Großbritannien verzichtet auf Ersatzleistungen Italiens — Kompromißvorschlag

Tschechoslowakei — Ungarn angenommen — Festsetzung finnischer und bulgarischer Zahlungen
Paris, 7. Okt . (dana ) Am Donnerstag tagten in

der Wirtschaftsausschuß für den Balkan , der
ilitärausschuß, der Wirtschaftsausschuß für Italien

der politische und territoriale Ausschuß für
arn .

In der Donnerstagsitiung wurde ein Artikel des
^rtragsentwurfes angenommen , nach dem Ungarn

Milk Dollar an die Sowjetunion , die Tschecho -
davakei und Jugoslawien als Reparationszahlungen

leisten hat ?
sr Militärausschuß nahm die Berichte über die
arischen Klauseln der Friedensvertragsent *

irfe für Rumänien und Italien einstimmig an.
i jugoslawischer Vorschlag . Italien müsse auf
wirtschaftlichen Gewinne , die ihm durch die

uefcang Albaniens entstanden sind « verzichten ,
**rde angenommen . Ferner wurde beschlossen ,
u8 Albanien dieselben wirtschaftlichen Rechte in
«dien wie die anderen Signaturmächte der Ver -

!̂ *®ten Nationen genießen soll.
Anschließend erörterte der Auschuß die , Repa -

an Italien .
Forderungen Albaniens , Abessiniens , Jugo -

von Hanl®
Gut eiliger^
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ien - und EJ Ätiensforderungen mehrerer Länder
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1
(M , , Forderungen Albaniens , Abessi - - -

n. k«« “äwien und Griechenlands belaufen sich zusammen
übernimmt 1 *af über 9000 Mill . Dollar ,

sein« Großbritannien hatte erklärt , es werde keine Re-
ie 7 **r>üonsforderungen an Italien stellen . Der Aus -
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ijbüß kam überein , daß die Reparationen aus lau -
[Widen Produktionsmitteln gemäß gegenseitiger
Abkommen zwischen den betreffenden Ländern

Italien geleistet werden sollen . Reparations -
^ apiDrüche anderer Mächte sollen durch die italie -

®*<hen Werte in lenen Ländern erzielt werden .
deren Besitzergreifung die betreffenden Staaten

•pf Grund des Friedensvertragsentwurfes berech -
sind.

Öer mexikanische Delegierte verlange volle Be-
*hlutig der Reparationsansprüche seine« Landes in
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rationen . zahlbar in Wäret ) und Sachlieferuncen .
zu leisten . Dies wurde am Samstag im Wirt¬
schaftlichen Ausschuß für Italien endgültig be¬
schlossen . Griechenland und Jugoslawien erhalten
ie 100 Milk, Abessinien 25 Mill. Dollar Repara¬
tionsleistungen .

Der Sowjetunion waren bereits zu einem frühe¬
ren Zeitpunkt 100 Mill. Dollar ««gesprochen
worden . 0

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde die Er¬
richtung eines besonderen Reparationsausschusses
beschlossen , der die Frage der italienischen Re¬
parationsleistungen anßer jenen an die Sowjetunion
behandeln soll.
*■ Verpflichtungen Finnlands und Bulgariens

Der Wirtschaftsausschuß für die Balkanländer
und Finnland seftte in seinen Sifeungen am Frei¬
tag und Samstag die von Finnland und Bulgarien
za zahlenden Reparationen fest .

Der Sowjetunion wurde mit neun gegen vier
Stimmen eine von Finnland zu leistende Repa¬
rationssumme . von 300 Mill. Dollar zugestanden .
Die von Bulgarien zu leistenden Reparationszah¬
lungen wurden auf 12p Milk Dollar festgesetzt .

In einer weiteren Abstimmung wurde , entspre¬
chend den anderen Friedensvertragsentwürfm ,
das Prinzip der 75 */oigen Wiedergutmachung von
Schaden an alliiertem Eigentum in Finnland ange¬
nommen .

Nachdem die Ausschüsse ihre Diskussionen am
Samstag beendet hatten , trat die Pariser Konfe¬
renz am Sonntag Abend unter Vorsiti des bri¬
tischen Außenministers Bevin zu einer Vollsitzung
zusammen , um die Geschäftsordnung für die kom¬
menden Vollversammlungen festzulegen , in deren
Verlauf die einzelnen Delegierten zu den Arbeits¬
ergebnissen der Konferenzausschüsse Stellung neh¬
men werden . Nach einer Sitiung von 50 Minuten
Dauer wurde eine von den vier Großmächten
empfohlene Verfahrensordnung angenommen , wo¬
nach die Erörterung der Friedensvertraesentwürfe '
insgesamt riehen Tage in Anspruch nehmen darf
und die Konferenz am 15 Oktober beendet sein
wird .

Unterredung Bevin-Byrnes
Die beiden Außenminister Bevin and Bvr -

n e s trafen sich am Freitag in Paris im Hotel der
amerikanischen Delegation zn einer Besnrechnng .
Ueber den Inhalt der Unterredung wurde noch
nichts bekanntgegeben .

Tsaldaris in Paris eingetrofFen
Der griechische Ministerpräsident Konstantin

Tsaldaris ist zusammen mit einer starken Ab¬
ordnung . darunter mehreren maßgebenden Politi¬
kern der griechischen Oppositionsparteien , am Frei *
tag in Paris eingetroffen .

Unternehmer -Initiative
za öffnen .

2. Ein langfristiger Vierzonenplan als Oberban für th«
einzelnen Produktionspläne der Zonen , in Verbindung da¬
mit die Bearbeitung gemeinsamer Richtlinien für eine
gesunde Investitionspolitik nach den Erfordernissen einei
organischen Arbeitsteilung unter den Zonen und Ländern

3. Entwurf eines Planes für die Bedarfsdeckung der
Zonen an Kohle , Eisen , Holz, Textilien , Baustoffen und
wichtigen Verbrauchsgütern .

4. Erstellung eines Einfuhrplanes für alle Zonen in
Gestalt von Jahresetats für Industrie , Transportwesen
und Handel .

5. Entwurf einer allgemeinen Währung «- und Finanz¬
reform unter Errichtung einer zentralen Notenbank unter
Entflechtung der alten, »Reichsschulden .

6. Erstellung eines Exportplanes unter Bevorzugung
lohnintensiver Fabrikate und des Veredelungsverkehrs
in der Anlaufstufe .

7. Entwurf einer Steuerreform , die das Prinzip der
Leistungssteigerung wieder zur Geltung bringt und soziale
Härten beseitigt .

8. Anbahnung eines Lastenausgleichs zwischen Zonen
und Ländern unter Berücksichtigung der Reparation ! - und
Besatzungskosten .

9. Gemeinsame Grundsätze für die Preisbildung wd für
die Lohngestaltung .

10. Großzügige Verkehreobkommen und Transpor (Ver¬
träge für die Land- und Wasserwege .

Die Absage der Vertreter an« der sowjetischen
Besatzungszone , die zur Teilnahme an der hiesigen
Interzonenkonferenz eingegatigen war . erfolgt «,
wie der Präsident .jjes Bremer Senats . Wilhelm
Kaisen , mitteilte , wegen der starken Beschäftigung
der Länderchefs mit den Vorbereitungen zn den
Landtagswahlen in der sowjetischen Zone und zn
den Wahlen in Berlin . Ueber di« Absage der Ver¬
treter aus der französischen Zone konnte bisher
keine offizielle Stellungnahme erlangt werden .
Ein inoffizieller Beobachter aus der französischen
Zone ist jedoch bei der Interzonenkonferenz
zugegen .

Reiseverkehr zwischen US- u. Sowj.-Zone
Stuttgart , 7. Okt . (dann ) Die amerikanische Mi¬

litärregierung richtete eine Aufforderung an den
Länderrat , Vorschläge zur Erleichterung des Reise¬
verkehrs und de« Interzonenhandel « zwischen der
US- nnd der Sowjetzon « zur Besprechung mit den
deutschen Verwaltungsstellen der beiden Zonen
ausznarheiten , geht ans einer Mitteilung der
Pressestelle de« Länderrates hervor .

Zonen-Grenzbestimmungeii
Berlin , 7. Okt . (dana ) Die Erteilung von Inter -

zonen -Pässen berechtigt nicht zur Beförderung von
Briefen und Sachwerten über die Zonengrenzen ,
betonten am Freitag Beamte der Interzonenver -
kehrsabteilung der alliierten Kontrollbehörde , nach¬
dem drei Deutsche wegen Verstoße « gegen diese
Bestimmung der alliierten Kontrollbehörde ver¬
urteilt worden waren . Die Beförderung von unzen¬
sierter Post über die Grenzen ist ein Verstoß ge¬
gen das Geseft Nr . 76, Art , 3 über Zensnri Das
Mitnehmen von Sachwerten für dritte Personen ist
ein Verstoß gegen das Geset ; Nr . 161 . Die Min¬
deststrafe für Verstöße gegen diese Gesetze ist der
Entzug . der Pässe , in schweren Fällen kann di«
Strafe sehr streng ausfallen .

Donau-Konferenz in Wien geplant
Lebhafte Debatte im Wirtschafts- und Sozialrat

New York , 7. Okt . (dana ) Der Wirtschafts - und
Sozialrat der UN nahm in seiner Donnerstacsitzung
nach einer erregten Debatte den Vorschlag der
USA an, wonach noch vor dem 1. November eine
Konferenz in Wien zur Regelung der Schiffahrt
anf der Donau einberufen werden »oll .

Der sowjetische Delegierte erklärte , daß eine
solche Konferenz „nicht gegen den Wunsch Jer in¬
teressierten Regierung «inberufen werden könne *4,
und versicherte , daß die Sowjetunion der Konfe¬
renz nicht beiwohnen werde .

Neue Richtlinien für die Teilnahme des Welt¬
gewerkschaftsbundes an der Arbeit des Rates wur¬
den angenommen . Danach soll der Weltgewerk¬
schaftsbund das Recht haben , Programmpunkte
zür Aufnahme in die Tagesordnung vorzuschlagen
und dem Rat Ansicht und Beschluß in Angelegen¬
heiten vorzulegen , die im Arbeitsbereich des Welt¬
gewerkschaftsbundes liegen .

dana funkt :

Aus aller Welt
Washington . Das Kapital des internationalen

Währungsfonds ist durch die Anfnahm « der vier
Länder Italien , Türkei . Syrien nnd Libanon sowi«
durch die Erhöhung der Kapitalanteile der beiden
MitgUedstaaten Frankreich und Paraguay auf
7,7 Milliarden Dollar gestiegen .

San Francisko . „Wenn wir die Anwendung der
Atombombe als ungesettlich erklären , müssen wir
sicher sein , daß sie auch wirklich und nicht nur auf
dem Papier außerhalb des Geeefteg gestellt wird **,
betonte Admiral F . H a 1 s e v in einer Rede vor der
amerikanischen Legion , dem Verband ehemaliger
Kriegsteilnehmer . „Wir haben ieftt kein Mittel ge¬
gen die Atombombe , und es liegt ' an uns allen , ein
Gegenmittel zu* finden “.

New York . Präsident T r n m a n forderte in
einer Erklärung den unverzüglichen Beginn einer
umfangreichen Hinwanderung verschleppter Per¬
sonen , ohne die endgültige Lö«ung des Palästina -
Problems abzuwarten .

Belgrad . Marschall Tito Unterzeichnete am Don¬
nerstag ein Demobilisierungsdekret für Partisanen
und andere Einheiten , die seit Mitte des Jahres
1944 im aktiven Dienst 9tanden .

Caserta . Ein britisches Flugzeug wurde in der
Nähe der griechischen Grenze auf jugoslawischem
Gebiet zur Landung gezwungen , gab das Alliierte
Hauptquartier bekannt .

Tokio . Das japanische Parlament hat die neue
Verfassung endgültig angenommen .

Bremen , 8. Okt . (dana ) Mit elfhundert Ton¬
nen Lebensmittel für Deutschland tra ^ am Samstax -
nachmittac der . amerikanische Frachter «John
Mitchell“ im Bremer Ueberseehafen ein .

General Clay kommt nach Stuttgart
Stuttgart , 7 . Okt . (dana ) Der stellvertretend «

Miiitärgouverneur der US -Besatzungszone in
Deutschland , Generalleutnant Lucius D. Clay ,
wird voraussichtlich der am 8 . Oktober stattfin¬
denden 13. Tagung de« Länderrates in Stuttgart
beiwohnen .

SPD-Zonentagung
Gandersheim , 7 . Okt . (dana ) Die SPD hält hier

am 15 . und 16 . Oktober eine kommunalpolitisch «
Tagung für die drei Westzonen ab . Der Vorsitzende
der SPD , Dr . Schumacher , wird zu der sozial¬
politischen Tagung erwartet .

Sonderspruchkammer
für die Freigesprochenen

Nürnberg , 7. Okt . (dana ) Da « Verfahren gegen
Franz von P a p e n, Dr . Hjalmar Schacht und
Hans Fritsche ist gemäß Artikel 29 de« Ge¬
setzes zur Befreiung von Nationalsozialismus und
Militarismus vom Hauptankläger _ der Nürnberger
Spruchkammer eingeleilet worden . Vorsitzender der
Sonderspruchkammer für die drei Freigesprochcnen
wird voraussichtlich Landgerichtspräsident Dr .
Sachs sein , während Bernhard Müller , der An¬
kläger der Nürnberger Spuchkaminer I di« Stelle
des Hauptanklägers einnehmen soll . Wie Dr . Sachs
mitteilt , stlht der Zeitpunkt der Verhandlung noch
nicht fest , da die öffentliche Anklage vorher um¬
fassende Vorbereitugen treffen müsse nnd den Be¬
troffenen außerdem eine vierzehntägige Einlassnngs -
frist zustehe . Von einer Festnahme Schachts und
Fritsches , die sich zur Zeit auf freiem Fuße be¬
finden . werde man absehen , solange der jeweilige
Aufenthaltsort gemeldet sei .

Die Freigelassenen gelten als Haupt¬
schuldige

München , 7. Okt . (dana ) Eine Prüfung der Rechts *1
läge der vNürnberger Freisprüche durch da« baye¬
rische Staatsministerium für Sonderaufgaben ergab ,
daß Schacht, Papen und Fritsche von dem Befrei -
imgseeseti vom 5 . März 1946 betroffen werden . In
der ÜS-Zone sind sie gemäß den Vorschriften des
Gesefees als Hauptschuldige anzusehen .

Die Verhandlungen vor dem internationalen Mi¬
litärgericht haben soviel Belastungsmaterial erge¬
ben, daß bei einem Spruchkammerverfabren di«
Einreihung in die ßruppe der Hauptschuldigen und
Festsefcung einer schweren Sühne zu erwarten ist .
Der Vollzug de« Haftbefehls des öffentlichen Anklä .
gers der zuständigen Spruchkammer hängt davon
ab. oh und für welche Zeit der internationale Ge¬
richtshof in Nürnberg den Freigesorochenen si¬
cheres Geleit zn einem Ort «ußerhalb \ der amerika¬
nischen Zone zubilligt .

Debatten um die Nürnberger Urteile
Gnadengesuche der Verurteilten — Allgemeiner Protest gegen die Freisprechung Papens, Schachts und Fritsches

Einigung: Tschechoslowakei — Ungarn
ih'S** letiten Sitiung vorgebrachte Kompro -
?J*vprschlag über den 4 ustaus <̂ 1 von Minderhei -

in der Tschechoslowakei und Ungarn , sowie
ulverfori»*j Ton dem Unterauschuß eingereichter Komprö -
20 versehe ■» ▼orschlag über die tschechoslowakische Forde -

.utern (°^ auf Üeberlassung eines Gebietsteiles am Süd-
ter der Donau wurden von dem Ausschuß ange -

*®n»tten . N
Paris tagten am Freitag der Wirtschaftsaus -

jpnß für den Balkan und der Wirtschaftsausschuß-ur ” (10P*1 fc?1“ für c
i.. . Zu < Taljen .
ApothekfL
Alois

Nachmittag tagten der Wirtschaftsausschuß
>2 * haben und der politische und territoriale Aus-
*^ 8 für Italien .

Präge italienischer Reparationen geklärt
en di* ^ or8<i 1la** welcher Italien ermöglichen soll ,
u tiad Z j frfrächungen über einen früheren Beginn der Re-

* ^ •tlonslieferungen aus der laufenden Produktion
t, .. treffen , wurde vom Wirtschaftsausschuß für
“

Y
*®* Nachmittag angenommen ,

hi . Toteren Verlauf der Sitiung unterbreitete
jj

1! britische Delegierte dem Ausschuß einen Vor -
JJÜtg über die Höhe der von Italien zu zablen -
c ® Reparationen . Für Abessinien schlug der bri -
Sill 6 J ^c ê *ierte Reparationen in Höhe von 25

*• Dollar und für Griechenland sowie Jugosla -
jeweils 100 Mill. Dollar vor .

Itfttfcn hat insgesamt 325 Mill% Dollar Repa *

Nürnberg . 7. Okt . (dana ) Folgend « vom Nürn¬
berger Gerichtshof zum Tode Verurteilten haben
Gnadengesuche eingereicht : Frank , Streicher . Frick ,
Rosenberg , JodL Göring . Sevß- Incjuart . Ribben -
trop . Sauckel . Keitel , von Neurath . Döniti , Rae -
der . Funk und der Verteidiger von Bormann
reichte ebenfalls ein Gnadengesuch ein .

Gnadengesuch
. an Königin Wilhelmine von Holland

Nürnberg , 7. Okt . (dana ) Arthur Sevß -Inauart ,
der vom internationalen Militärgerichtshof zum
Tode verurteilt worden war , richtete ein Gnaden¬
gesuch an Königin Wilhelmine von Holland , nach¬
dem er am vergangenen Samstag ein Gnadengesuch
an den Kontrollrat in Berlin gesandt hatte .

Schacht erbittet Anklage
Nürnberg , 7 . Okt . (dana ) „Falls mir vom deut¬

schen Volk noch Anschuldigungen gemacht werden “,
eiklärte Hialmar S <h a ch t n . a. in einem Inter¬
view einem dana -Vertreter , „bitte ich um Zustel¬
lung der Anklage “.

Fritsche unterwirft sich Nürnberger
Spruchkammer

Nürnberg , 7. Okt . (dana ) S ch a ch t lehnte die
Ausstellung einer Kennkarte vom Nürnberger Po¬
lizeipräsidenten ah . da er sich zu diesem Zweck
heim Nürnberger Einwohnermeldeamt registrieren
lassen müsse , jedoch nicht die Absicht bat , auf die
Dauer in Nürnberg zu bleiben . Fritsche dage¬

gen hat ein Protokoll unterschrieben , indem er
erklärt , sich der Nürnberger Spruchkammer zur
Verfügung zu stellen , die unter Vorsiti von Land¬
gerichtspräsident Sachs zusammentreten soll.

Von Papen will sich rechtfertigen
Nürnberg . 7. Okt . (dana ) Franz von Papen ,

der sich z . Zt . noch im Nürnberger Justi ^palast
befindet , übergab der dana am Sonntag eine
schriftliche Erklärung , in der es heißt , daß er
jeder alliierten und deutschen Behörde , an dem Ort ,
wo er seinerzeit verhaftet wurde , zur Verfügung
steht . Er will sich , sofern nach deutschem Geseti
eine nochmalige Nachprüfung seiner politischen
Tätigkeit erforderlich ist , hei dem dafür zuständi¬
gen Gericht rechtfertigen .

Raeder verlangt Kugeltod
Nürnberg , 7 . Okt . (dana ) Erich Raeder , der

von dem internationalen Militärgerichtshof in
Nürnberg zn lebenslänglicher Gefängnisstrafe ver¬
urteilt worden war , hat an den Kontrollrat ein
Gesuch gerichtet , in dem er darum bittet , die
lebenslängliche Gefängnis «trafe in Tod dnreh Er¬
schießen umzuwandeln .

Hauptanklänger Jackson über Nürnberg
Buffalo (New York ) . 7. Okt . (dana ) Der ameri¬

kanische Hauptaiikläger Jackson erklärte am
Freitag in der Universität von Buffalo , die ihm
den Ehrendoktortitel verlieh , daß die Rcchtsgrund -
säfce. von denen sich der Nürnberger Gerichtshof

leiten Heß. sowohl auf die Sieger als auch auf die '
Besiegten angewandt werden sollten . „Der Sieg
hat Unterdrückung nnd Ungerechtigkeit , die Ursa¬
chen der internationalen Zwietracht , nicht aus der
Welt geschafft . Krieg und Diktatur sind »o eng
miteinander verknüpft , daß ich überzeugt hin . es
ist kaum ein Fortschritt zu erwarten , wenn die
grundlegenden Rechte der Minderheiten nicht ge -
6fhütit werden .“

Rudenko zum Nürnberger Prozeß
Prag , 7. Okt . (dana ) Generalleutnant Ru¬

denko , der sowjetische Anklagevertreter des
Nürnberger Gerichtshofes , formulierte " seine Stel¬
lungnahme zum Nürnberger Prozeß folgender¬
maßen :

1 . Der Prozeß ermöglicht es der ganzen Welt ,
das wirkliche Gesicht des deutschen Faschismus
und seiner Verbrechen zu erkennen .

2 . Die Anklagevertreter aller Länder waren shh
darüber einig , daß für alle Angeklagten die Todes¬
strafe verlangt werden müsse . Sodann wies Ru¬
denko auf die historische Bedeutung des Nürn¬
berger Prozesses hin , der eine internationale War¬
nung vor dem Faschismu # »ei . Die Tatsache , daß
der deutsche Generalstäb nicht in die als verbre¬
cherisch anerkannten Organisationen mit einbe¬
griffen sei . bedeute nicht , daß seine Mitglieder
di« Freiheit wieder erlangen würden , sondern daß
jeder persönlich für seine Verbrechen haftbar
gemacht werde .

Portaetaung auf Saft« 2
Helmkehrende deutsche Kriegsgefangene aua England bei
ihrer Anknafl In Cuxhaven* (dana-Bfld)

>
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Von Gustav Ferbcr
Je länger der menschliche Körner der «usrei -

ebenden Fett * und Eiweißzufuhr entbehrt « desto
weniger lassen sich schwere gesundheitliche «Schä¬
den durch reine Kalorienzufuhr verhindern oder
wieder gut machen . Da es nun schon über zehn
Jahre her ist , daß Göring nach dem Satz ««Kanonen
statt Butter “ die Einfuhr hochwertiger Nahrungs¬
und Futtermittel zu drosseln begann , bekommt
diese Frage in Deutschland ietzt eine geradezu le¬
bensgefährliche Aktualität .

Wie der bekannte Göttineer Physiologe « Prof . Dr .F . H. Rein « sagt , ist es von wachsender Notwen¬
digkeit « neben der Zufuhr von ausreichenden Nah¬
rungsmengen auf eine richtige Qualität der Nah¬
rung zu achten . Er ging dabei von den Richtlinien
aus « die der Völkerbund im Jahre 1936 veröffent¬
licht hat , und die besagen , daß als Mindestmenge
für einen erwachsenen gesunden Menschen ohne be¬
sondere berufliche Belastung täglich 2400 Kalorien
anzusetzen sind , die sich für mittlere , körperliche
Arbeit noch um 75— 150 Kalorien pro Arbeits¬
stunde erhöhen . Dabei ist aber , nach eben diesen
Richtlinien des Völkerbundes , in Qualitativer Bezie¬
hung ein tägliches Minimum von 1 gr Einweiß Dro
kg Körpergewicht notwendig .

Prof . Rein bat dazu nach den Ergebnissen neue¬
ster Forschungen und Experimente errechnet , daß
Sn ( dieser Minimum -Nahrung außerdem ein Fett -
Minimum von 40—60 gr täglich enthalten sein muß .wobei die Fette aus pflanzlichen Oeien , Butter und
Tran als besonders wertvoll gelten . Er zieht daraus
die Konseauenz « daß es grundfalsch ist « Nahrungs¬
mittel wie Fleisch . Fett . Eier usw . nur unter dem
Gesichtspunkt ihres Kalorienwertes zu betrachten .

Gerade diese falsche Ansicht führte schon vor
dem Kriege zu> einem Abbau der Fleisch - , Milch-
und Eierproduktion , weil man errechnet hatte , daß
diese Produkte kalorienmäßig nur einen Bruchteil
des Aufwandes an Futter enthalten , der auf sie
entfällt . So ist beispielsweise die Verwendung der
Kartoffel immer mehr zur menschlichen Ernährung
verlagert worden , wo sie früher der Schlachtvieh¬
mast gedient hat . Man argumentierte , daß dem
Menschen mehr Kalorien zukommen , wenn er c)ie
Kartoffeln selbst verzehrt , statt sie über den Uin-
weg des Schweinemagens als Speck oder Fleisch¬
nahrung zu sich/ zu nehmen . Dieser Umweg , so sagte

also

Während die Sowjetunion in jeder Hinsicht Ex-
tpansionsbe8trebungen mache und bereits Mill. von' Menschen direkt oder indirekt unter die Kontrolle
des Kreml gebracht habe , richte siph der Vorwurf
der Welt gegen Großbritannien , das keinen Vorteil
aus diesem Krfrge zu ziehen versucht habe . Es sei
erstaunlich , daß die britische Regierung hierauf
keine wirksame Antwort erteilt habe und daß es
Feldmarschall Smuts überlassen bliebe , seine
Stimme für Großbritannien zu erheben .

Churchill griff fernerhin die Haltung der briti¬
schen Regierung in der Palästinafrage an , die den
Zionisten bei den Wahlen Versprechen gegeben
habe , die jetjt nicht gehalten würden . Er warf der
Regierung weiter vor , daß sie keinen Plan oder
eine feststehende Politik in der Frage dieses Man¬
dates verfolge und sich das Mißtrauen und die
Feindschaft sowohl der Araber als auch der Juden
zuziehe . . Anschließend forderte Churchill einen
Propagandafeldzug dSr Konservativen Partei im
ganzen Lande . Bei den nächsten Wahlen werde es
eine Teilung zwischen denen geben , die, wie die
Sozialisten bei der ersten Parlam ^ntssitiung der
neuen Regierung die „Rote Flagge “ sangen und
denen , die zu der alten Nationalhymne stehen .

Dr. Köhler zum Nürnberger Urteil
„ P°s

, ,fre
s
'® Wort

Herr r ranz L i 11 v . Söllingen , schreibt

Für Gründung „Vereinten Europas "
Bern . 7. Okt . (dana *INS ) Die paneuropäische

Union beschäftigt sich zur Zeit mit den Vorberei¬
tungsarbeiten für die Gründung eines vereinten ,
freien , friedvollen und gedeihenden Europas und
damit der Welt . Ein europäischer Kongreß soll zu
diesem Zweck im April 1947 in Genf stattfinden .

Der Präsident der paneuropäischen Union . Richard
Coudenhove - Kalergi , erklärte hierzu , die
Union werde versuchen , die für das politische , wirt¬
schaftliche und kulturelle Leben Verantwortlichen
Europas zu vereinen , um praktische Maßnahmen zu
finden , eine dauernde Teilung des Kontingents in
Einflußsphären zu verhindern .

Ziel dieser Organisation ist die Schaffung eines
„europäischen Geistes “, der durch die Errichtung
der Vereinigten Staaten von Europa seine #Vollen¬
dung finden soll . Zur Zeit verfolgt diese Vereinigung ,
daß sich die Zukunft Europas innerhalb des Rah¬
mens der Organisation der Vereinten Nationen
vollende .man , verschlinge zu viel Kalorien , sei also ein _ _ _

Luxus , volkswirtschaftlich unrentabel usw . Die W*s- LcWClöSVCrSclIIlIIlIlincj WÜrttCDlbcrj -BEuCD
senschaft hat indessen eindeutig geklärt , daß mit
dieser reinen Kalorienrechnung der menschliche
Körper auf die Dauer schwere Schäden erleidet , die
zum Teil auch mit großem Aufwand an späteren
oder zu spät kommenden Eiweiß - und Fettzufuhren
nicht mehr zu reparieren sind .

Es ist interessant , daß der neue verantwortliche
Leiter der Ernährungspolitik in der britischen und
amerikanischen Zone , Dr . Dietrich , sofort nach
der Uebernahme seines Amtcŷ gerade dieses Pro¬
blem unserer Nahrungsaualität in einem engen
Kreise von Pressevertretern als eines der Haupt¬
probleme der deutschen Ernährungs - und Außen¬
handelspolitik in der Zukunft bezeichnete . Er tat
es zu dem Zeitpunkt , da durch die Erhöhung der
Kalorien -Rationen in den beiden Zonen auf täglich
1550 ein erster beachtlicher Erfolg der gemeinsamen
Zonenpolitik sichtbar geworden war , zweifellos in
der Absicht , mit besonderem Nachdruck darauf hin¬
zuweisen , daß auch er diese Frnihrunc weder in
ihrer Menge , vor allem aber in ihrer Zusammen¬
setzung für irgendwie ausreichend hält .

Dr . Dietrich ist sich klar darüber , daß die
neuesten Ergebnisse der wissenschaftlichen For¬
schung , die ja nicht nur in Laboratorien sichtbar
werden ', sondern in allen deutschen Städten als
Unterernährtheit in Krankheits - und Sterbeziffern
traurige Gestalt annehmen , zu grundsätzlichen
Ueberlegungen zwingen , wie die deutsche Landwirt¬
schaft möglichst rasch und wirksam neue Wege zu
einer höheren Produktion eiweiß - und fetthaltiger
Nabrungmittel finden „kann , vor allem aber wie
Deutschland sich auf dem ErnHhrunessektor in die
kommende Weltwirtschaft wird einschalten müssen ,
um einen möglichst hohen Nutzeffekt für seine
Volksernährung daraus zu ziehen .

Es ist unbestreitbar , daß Deutschland , sobald sich
die Weltwirtschaft wieder in einiger Freiheit ent¬
wickeln wird , als einer der gichtigsten Käufer für
landwirtschaftliche Produkte ' am Weltmarkt auftre -
ten wird . Die amerikanische und britische Zone
haben zusammen schon eine Bevölkerung etwa von
der Größe des französischen Volkes . Sie können
ihre Nahrungsmittel nur zu einem geringen Teil aus
dem eigenen Boden ziehen und müssen einen in
dieser Höhe in Deutschland noch nicht erlebten
Prozentsatz der Nahrung aus dem Auslande ein¬
führen , also mit Exportwaren erkaufen . 4Nun ist es eine Tatsache , daß die Fettnot nicht
eine auf Deutschland beschränkte Erscheinung ist ,
wenn sich auch Deutschland mit der nationalsozia¬
listischen Rüstungspolitik ihr freiwillig zuerst aus¬
geliefert hat . Man schätzt , daß der Mangel an Fett ,
der zu einem großen Tdil aus der Abkapselung
der ostasiatischen Ueberschußgehiete während des
japanischen Krieges entstanden ist , in der gesamtenWeltbilanz erst nach etwa 2 Jahren wird überwunden
werden können . Er kann zwar durch die Wieder¬
aufnahme des Walfanges in der Antarktis und für
Deutschland auch durch den verstärkten Anbau von
Oelfrüchten gemildert , aber nicht restlos beseitigt
werden . Der

^ Anbau von Oelfrüchten ist außer¬
ordentlich klimaempfindlich und bedeutet in allen
nicht ansgesprochenen günstigen Lagen ein Risiko ,das wir uns im Augenblick in großem Umfange
nicht leisten können . Das Eiweißproblem ist engdamit verkoppelt .

Eine ideale Lösung würde wahrscheinlich die
großzügige Einfuhr von Soia bringen können , das
früher vorwiegend aus der Mandschurei geliefertwurde . Sie könnte die Wiederaufnahme jer Schwei¬
nemast in großem Stile und auf rentabler Basis in
Deutschland selbst ermöglichen und damit auch das
Eiweißproblem stark erleichtern .Die

^ Problematik unserer Ernährungspolitik wird
also in Zukunft zu ganz neuen Fragestellungen
zwingen . Ist es ' zweckmäßiger und volkswirtschaft¬
lich billiger, ' so kann man etwa formulieren , bei¬
spielsweise eine Tonne Weizen aus USA zum Preise
von 100 Mark zu kaufen , oder eine Tonne Soiain Ostasien zum Preise von vielleicht 400 Mark ?
oder : wie weit sinkt der Kalorienbedarf , wenn wirdie Fett - und Eiweißzufuhr auf ein bestimmte Höhe
bringen können , und was ist dann volkswirtschaft¬lich zweckmäßiger and zugleich volksgesundheitlichrichtiger : Fett oder Kalorien ?

Von Berechnungen solcher Art . meint Dr . Diet¬rich . wird unser zukünftiges Auftreten am Welt -
» « ■Kt abhangen . Es ist ietzt schon höchste Zeit ,sich mit diesen Berechnungen ernsthaft zu befassen .
Für Abschaffung der Isolations-Doktrin

Winston Churchill
vor der Konservativen Partei Englands

Blackpool , 7. Okt . (dana -Reuter ) „ Die Regie¬rung wie die Opposition , die Sozialisten , die Kon¬
servativen und die Liberalen sind vereint gegendie Kommunisten und die Kommunistische Partei “,erklärte Winston Churchill am Samstag , in ei¬ner Rede vor einer Massenversammlung der Kon¬ferenz der Konservativen Partei .

„Wir sind gegenwärtig nicht , wie einige unsererNachbarn auf dem Kontinent , in grundlegende Dis¬
kussionen über unsere Verfassung verwickelt, ,4 '
führte Churchill weiter aus. Die Feindschaft derSozialisten gegenüber dem Kommunismus habe ,wenn sie in diesem Lande gegenwärtig auch nicht
von großer Bedeutung sei, einen bedeutsamen und
heilsamen Einfluß im Auslande . Außerdem be-

gegen Freisprechung
Stuttgart , 7. Okt . (dana ) Der Ständige Ausschuß

der Verfassunggebenden Landesversammlung für
Württemberg -B a d e n gibt dem Erstaunen aller
Schichten des württemberg -badischen Volkes über
die Freisprechung v. Papens . Schachts und
F r i t s ch e s Ausdrude . Er nimmt als selbstver¬
ständlich an . daß sofort die notwendigen Vorkeh¬
rungen getroffen werden , um diese Personen wegen
ihrer Verbrechen am deutschen Volk zur Verant¬
wortung zu ziehen .

Fortsetzung von Seite 1
Auf einer Tagung der CDU machte Landespräsi¬

dent Dr . Köhler u. a. folgende Ausführungen :
„Das Schuldig wurde in seiner Härte überall als

-gerecht empfunden und anerkannt . \Weniger Ver¬
ständnis finden schon Milderungen , wie sie z . B.
dem ehemaligen Jugendführer v . S di i r a ch ge¬
genüber zum Ausdruck kommen . Unter Schirachs

# Leitung erfolgte die systematische Vergiftung der
deutschen Jugend , die noch in Jahrzehnten nach¬
wirken wird und ein schweres politisches wie welt¬
anschauliches Problem darstellt . Hunderttausende
der verführten jungen Männer liegen ietzt be¬
schäftigungslos auf der Straße und müssen die Ur¬
teile der Spruchkammern abwarten , ehe sie in die
neue Gemeinschaft eingegliedert werden können
alles Opfer der Tätigkeit Schirachs . Keinerlei Ver¬
ständnis aber habe ich vollends bei meiner Rund¬
frage für die Freisprüche gefunden , insbesondere
auch bei den Stillen und Nachdenklichen im Lande .
Daß die Freigesprochenen keine Kriegsverbrecher
seien , will dem Mann von der Straße nicht in den
Kopf . Besonders der Freispruch von Papens wird
allgemein abgelehnt . | Denn er , ist doch eigentlich
1932 der Wegbereiter Hitlers gewesen , er hat ihn
schließlich bei Hindenburg ..hoffähig “ gemacht und
ihn mit dem Großkapital usw . verbündet .

Im Juni 1932 hat ihn der damalige Führer sei¬
ner Partei bereits mit „E p h i a 11 e s“, dem
klassischen Vertreter gemeinsten Verrates vergli¬
chen und ihm dieses Wort ins Gesicht geschleu¬
dert . Und Papen hat sich wahrhaftig bemüht ,
gich diese Charakterisierung erneut zu erwerben .
Für das deutsche Volk ist e r zum Typ des Ver¬
räters geworden . Und deshalb die leidenschaftliche
Ablehnung gerade seines Freispruchs . Der Mann
aus dem Volk denkt unkomplizierter . Für ihn ist
Papen einer der größten Kriegsverbrecher und
deshalb versteht er das Urteil nicht . Ihm wird zu
sagen sein , daß die deutschen Gerichte die Schul¬
digen , so hoffen und verlangen wir , schnell und
streng zur Rechenschaft ziehen werden wegen der
Verbrechen , die sie außerhalb des Rahmens des
Nürnberger Statuts am deutschen Volk begangen

.haben . Dies gilt nicht nur für Papen , sondern
auch für den verlogenen , salbungsvollen Schwäger
F r i t s ch e und andere .

Zum Schluß ging der Redner auf die unsinnigen
Gerüchte ein , daß der Papst sich für die Frei¬
sprechung von Papens verwandt habe . Diese Unter¬
stellungen als eine Verleumdung sowohl der Rich¬
ter des Internationalen Militärgerichts als auch des
Papstes aufs Energischste zurückweisend .

leutnant Clav in einer Pressekonferenz am Mon¬
tagmorgen . . .Ich betrachte diesen Protest nicht als
eine Respektlosigkeit gegenüber dem Gerichtshof .
Ich glaube , daß das deutsche Volk zur Aeußerung
seiner Ansichten ermutigt werden sollte .“

Zu dem Fall der drei Freigesprochenen sagte
General Clav , daß die amerikanische Militärregie¬
rung bei ihrer künftigen Aburteilung durch
deutsche Gerichte nur darauf achten würde , daß
sie nicht doppelter Gefahr auajtafeftt werden . Den
deutschen Gerichten steht es frei , sie aller Ver¬
brechen anzuklagen . mit Ausnahme derer , von
denen sie in Nürnberg freisesprochen wurden .General Clav fuhr fort , daß man die drei Frei¬
gesprochenen erst dann verhaften solle , wenn sie
sich vor der Spruchkammer verantwortet haben
und für schuldig befunden wurden , da das auch
bei allen anderen Personen , die unter das Spruch -
kammergesefc fallen , so. gehandhabt wurde und
man hier keine Ausnahme machen splle . Falls je¬
doch irgendwelche anderen Anklagen krimineller
Natur gegen die drei Freigesprochenen von deut¬
schen Gerichten vorgebracht werden , so könnten
sie natürlich verhaftet und bis zum Beginn des
Gerichtsverfahrens in Verwahrung gehalten werden .

Der Freispruch der SA-Organisation durch den
Nürnberger Gerichtshof wird mehrere tausend ehe¬
malige Mitglieder aus den Internierungslagern be¬
freien . stellte Generäl Clgv fest . Die meisten von
ihnen werden aber wahrscheinlich vor einem De¬
nazifizierungsausschuß erscheinen müssen . Die SS -
Angehörjgen . die sich in den Internierungslagern ,befinden , stellten ein großes Problem dar , da
niemand sie haben wolle . Sie könnten zwar Hach
ihrer Verurteilung nach Frankreich oder in andere
Länder gesandt werden , um dort in Arbeitsbatail¬
lonen ihre Strafzeit abzuarbeiten , jedoch niemand
wolle sie übernehmen , dff sie eine zu große Ver¬
antwortung bedeuten und zu viel Wachpersonal
beanspruchen würden .

Es sei noch nicht entschieden , ob ein neues , in¬
ternationales Kriegsverb êchengericht zusammen¬
treten wird . Dies sei eine Angelegenheit der Re¬
gierungen und müsse von , diesen entschieden wer¬
den . In der Zwischenzeit sei unter Leitung von
General Taylor in der US-Zpne ein Gerichtshof
zur Aburteilung von Kriegsverbrechen errichtet
worden .

Seines Wissens , sagte Gefieral Clav« habe Papst
Pius nicht zugunsten von Schacht oder Papen in¬
terveniert . Die Entscheidung Uber die Gnadenge¬
suche der zwölf in Nürnberg zum Tode Verurteil¬
ten habe der alliierte Kontrollrat noch nicht ge¬
fällt . Diese Angelegenheit liege allein in Händen
des Kontrollrates .

Herr Frans Zillv , Söllingen , schreibt zu j
Erklärungen der SPD Söllingen in Nr . 90 »
„Wer meine Antwort in Nr . 80 der „B N N.44
12 . 9. 1946 gelesen hat , und sich noch eia G*ffür Wahrheit « Anstand und Recht bewahrt hat , Lim Rilde . Dem brauche ich' nichts mehr zuzufjjJWeil meine Gegner aber nicht damit zufrieden ?
ren , will ich heute noch etwas hinzufügen . v *

Am 10. 9. 1946 brachten die ,3 NN 44 das
mal „Den unmöglichen Bürgermeister 1
der SPD . Die Schriftleitung . ) Ich hatte k *
Rücktritt aber schon 4 Wochen vorher dem L«?
ratsamt angeboten und begründet . Der Lanh »forderte nun . daß der Gemeinderat durch Um?
schrift sein Einverständnis mit meinem RüdktriJbestätige . Aber siehe da . nicht ein Gemeinde^

kopfsmeinem w
•ei ,

unterschrieb , auch nicht der Artikeischreiber . 1*2 warstimmt etwas nicht , denn ich habe mich seitliÜ- ? • c,nicht gewandelt . Wenn ich unmöglich bin , w *r^ jenhat man die Gelegenheit nicht benüttt . mich ai3 l hatteeine so einfache und angenehme Art los zu ^ y eit iden ? Wenn die Behauptung vom unmöglichen Bgj. •'*’ * Stadlgermeister ernst gemeint ist , warum hat man nj^ . . gunterschrieben ? Man will aber auf die nächetoa • f/üUW*Wahlen hinarbeiten und will mehr die CDU trefft
als ihren Bürgermeister . Es geht ia in der Odju
sition viel besser , alle Schuld und Mißerfolge 7
andern in die Schuhe zu schieben . Andere 0rt| kei
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Freunde kennen miai una aie anacrcu ».uuuea ^die Artikel nach ihrem Gehalt beurteilen .“ t
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Am Ziel vorbeigeschossen

Die Christlich -Demokratische Union hat von A*
fang an zu verstehen gegeben . daß sie anzeiicbti
der außerordentlichen Not unseres Volkes gewillt
ist . das Trennende zurückzustellen und mit di

General Clay über die Freigesprochenen
Berlin , 7. Okt . (dana ) „ Der aus allen Kreisen

de« deutschen Volkes kommende Protest gegen die
drei Nürnberger Freigesprochenen * war von Nut¬
zen und ein ermutigendea Zeichen “, sagte General -

Gesuch für die Verurteilten

Presse - und Redefreiheit erweitert

Nürnberg , 7. Okt . (dana ) Frau Emmi Göring ,die Gattin des verurteilten Göring , verabschiedete
eich am Montag zwischen 14.30 Uhr und 15.30 Uhr
im Nürnberger Gerichltsgefängnis von ihrem
Mann . Auch die Frauen der übrigen Verurteilten
haben die Erlaubnis erhalten , ihre Männer noch
einmal für eine Stunde zu sehen .

General McClure veröffentlicht neue Richtlinien für das Nachrichtenwesen
Kritik am Nürnberger Urteil

Erklärung des Freien deutschen Gewerkschaftsbundes
Berlin , 7. Okt . (dana ) Die Veröffentlichung jeder

Art durch Presse und Rundfunk , sofern es sich
nicht um Nazi - oder militärische Propaganda , An-

. griffe gegen die Militärregierung oder um Nach¬
richten handelt , die dahinzielen , die Einigkeit unter
den Besatzungsmächten zu untergraben , ist durch
eine Anweisung der amerikanischen Inforraationa -
kontrelle im Nachrichtenwesen freigegeben worden .
Ferner können Presse und Rundfunk von nun an
nichtdeutsche Zeitungen , Zeitschriften und Radio¬
stationen unter Beachtung des Urheberrechts zi¬
tieren .

Die Erklärung McClure *
General Me C1 u r e erklärte anläßlich der Be¬

kanntmachung der neuen Anweisungen , daß sie
einen bedeutenden Fortschritt in der Schaffung
der Pressefreiheit gegenüber der Richtlinie Nr . 2
bedeute , in der die Veröffentlichung von Material
verboten war , das dem Interesse der Militärre¬
gierung oder einer der Ver . Nationen zuwiderlaufe .
Nach den neuen Richtlinien darf die deutsche Presse
Nachrichten und Tatsachenberichte über Welter¬
eignisse .genau so frei wie die Presse anderer
Nationen bringen . Das Verbot der Veröffentli¬
chung von nazistischer und militaristischer Propa¬
ganda und gehässig gefärbter Artikel schließt nicht
die Veröffentlichung von Nachrichten , die anf Tat¬
aachen beruhen , aus .

Die offene und freie Diskussion über deutsche
politische Vorgänge und Persönlichkeiten in der
deutschen Presse wird erlaubt und gefördert wer¬
den . Zulässig und erwünscht sind in der deutschen
Presse objektive Kommentare und kritische Dis¬
kussionen über deutsche Angelegenheiten , ebenso
wie die Veröffentlichung von objektiven und fairen
Berichten über Weltereignisae einscbl . informatori¬
scher Artikel von der ausländischen Presse .

Gleichzeitig stellt Mc Clure fest , daß - tendenziöse
Ueberschriften , Nachrichten , die nur die Hälfte der
Tatsachen bringen und die andere Hälfte unter¬
drücken , oder die Unterlassung einer schärferen
Trennung von objektiver Nachricht und Kommentar
sehr wohl einen gehässig gefärbten Artikel aus¬
machen .

Die Herausgeber der deutschen Zeitungen be¬
sitzen volle Entscheidungsfreiheit und sind für das,
was in ihrer Zeitung veröffentlicht wird , voll ver¬
antwortlich . Sollten spätere Ueberprüfungen er¬
geben , daß sie gegen die Anordnungen verstoßen
haben , so werden sie zur Verantwortung gezogen
und erhalten einen strengen Verweis oder andere
scharfe Strafen .

Der General betonte , daß fast alle Herausgeber
hervorragende Arbeit geleistet haben und daß aller
Grund zur Annahme bestehe , daß . die deutsche
Prese die Erweiterung der Pressefreiheit dazu ge¬
brauchen wird , um eine gründlichere und bessere
Nachrichtengebung zu gewährleisten nnd die Ein¬
gliederung der deutschen Bevölkerung in die Fa¬
milie der demokratischen Nationen zu beschleunigen .

Der Wortlaut der neuen Richtlinie Nr . 3 der
amerikanischen Militärregierung ist wie folgt :

Berlin . Die Gewerkschaften «eien nicht in
der Lage , die Freilassung Schachts. Fritsche » und
von Papens zu billigen , heißt " es in einer Erklä¬
rung des Vorstandes des Freien deutschen Ge¬
werkschaftsbandes Großberlins .

Sie zählten vielmehr zu der Gruppe der geisti¬
gen Urheber der HitlerfAen Schreckensherrschaft ,die sie förderten und finanzierten . Ebenso be¬
fremde der Freispruch der Organisationen , wie
SA und OKW und die Tatsache , daß die zn Frei¬
heitsstrafen Verurteilten ihr Leben nicht verwirkt
haben sollen .

Der FDGB tritt dafür ein . daß mit dem Nürn¬
berger Urteilssprnch die Abrechnung mit den
Kriegsverbrechern und Kriegsinteressenten noch
nicht abgeschlossen sein dürfe nnd hofft , daß die
Angeklagten noch vor deutsche Gerichte gestellt
werden .

haben auch ihre Schwierigkeiten , aber sie werd„
sachlich und örtlich gelöst . Ob CDÜ. SPD oci«,KPD , alle halten ihren Heimatort in Ehren unjbringen ihn nicht nach außen hin in Mißkredit
Einem Gegner , der sachlich und ritterlich seine Mjj.
nung vertritt , hätte » ich Achtung enteezenbrintj ,können und mit ihm gearbeitet zum »Wohle der
Gemeinde , aber mit einem Gegner , der Bolche Arik
kel schreibt und Opposition um ieden Preis trcihjj
kann ich nicht mehr arbeiten und trete zuriid,Vielleicht wirds dann besser . Flüchtlinge bekof —■ . „
men wir ia ieftt nur noch 20 Personen . Die Hauste Mi wel
arbeit ist in dieser Richtung getan . Ich werde ag g |*t«c m «
keinen künftigen Artikel mehr antworten .. Mei, ist willig ,
Freunde kennen mich und die anderen könne , |
die Artikel nach ihrem Gehalt beurteilen .“ £e Herbei
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tisch zusammenzHarbeiten . Diese Zusammenarbeit
war bisher nicht immer leicht , zumal da und dort 99 ffesa
Radikalgesinnte weit über ihre tatsächliche Stärl^ U
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und Leistungsfähigkeit hinaus ihren Einfluß zm « JJ.
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Geltung zu bringen suchten . Der Wille zur jf1? f
T i

«tändnisvollen Zusammenarbeit und die gebotene {t l**6 «*
Rücksichtnahme auf unsere Lage können die CDU ^ n"
aber nicht davon abhalten , gelegentlich klion uni
klar herauszustellen , was die CDU von ändert* Ein bdicl
Parteien trennt . Die Unterschiede zwischen de? rve l U9einzelnen . Welt - und Lebensanschauungen sind ( ^der noch nicht ausgeräumt . Dies haben die Ver- u

r
k»ejj Sehtfassungsberatnngen in Stuttgart erneut gezeigt . -

rade dort sind die abweichenden Meinungen
besonderer Schärfe vertreten worden ..

Der SPD Karlsruhe will es nun nicht gefallen
daß Abgeordnete der CDU ihre Eindrücke aus dj^Verfassungsberatungen in Stuttgart ungeschminkt
wiedergeben und feststellen daß die SPD dort ii
kulturpolitischen und kirchlichen Fragen viel radi
kaler und ablehnender aufgetreten ist . als dies tot1933 in Baden der Fall war . Man nimmt «in des
Reihen der SPD auch Anstoß an anderen Feststtb
lungen . so an denen über die Entchristlichung aa>
seres Volkes . Die SPD ist allgemein indigniert
darüber , daß sich unsere Union überhaupt
christlich bezeichnet .
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Dar Wortlaut der neuen Richtlinie Nr . 3 der amerika¬
nischen Militärregierung ist wie folgt :

SPD fordert unabhängiges deutsches
Gericht gegen Kriegsverbrecher

Der Vorstand der SPD hat folgendes Schreiben
1 Allgamein . Richtlinien : Dia Militärregierang ist der , n' den Allüerten Kontrollrat in Berlin „ richtetnsicht. daB der freie Austausch von Memunnsn und tn -_ c _ _• _ . • i i£l _. • t\ iiAnsicht . daB der freie Austausch von Meinungen und

Ideen der Schaffung -einer demokratischen Gesellschafts¬
form in Deutschland, ' in welcher der einzelne sich seiner
Verantwortlichkeit veil bewußt ist , zugrunde liegen muß.
Hs liegt daher in der Absicht der Militärregierung, zu¬
nehmende Freiheit und Verantwortlichkeit im Nachrich¬
tenwesen zu einer solchen Zeit und in einem solchen Um¬
fange einzuräumen , wie die für die Handhabung des
Nachrichtenwesens Verantwortlichen Ihre Bereitwillig¬keit und Eignung zur Uebernahme derselben bekunden.

Die Dauer der einzelnen Phase , durch welche die
deutsche Presse, das deutsche Theater, das deutsche
Verlagswesen usw . hindurchgehen müssen , um sich voll¬
ständiger Freiheit würdig zu erweisen, ist daher zum
Teil von dem Verhalten der Uzenztriger abhängig. Jeder
einzeln * Lizenzträger ist Treuhänder für den lebenswich¬
tigen Teil der Zukunft Deutschlands . Durch Beantragung
und Entgegennahme der Lizenz hat er seine Absicht be¬
kundet, sich im ' Öffentlichen Interesse zu betätigen mit
dem Ziel , Freiheit in einer Demokratie zu erlangen.

2. Freiheit der Meinungsäußerung : Pressefreiheit und
Redefreiheit werden unter Berücksichtigung der erforder¬
lichen Aufrechterhaltung militärischer Sicherheit, Inter-
essenWährung der alliierten Militärregierung und der Ver¬
hütung jeder nazistischen oder militaristischen Umtriebe
oder Propaganda gefördert.

Die Sozialdemokratische Partei Deutsdilands
richtet an den Alliierten Kontrollrat in Berlin aus
Anlaß der Nürnberger Urteile das Ersuchen einen
unabhängigen deutschen Gerichtshof einzusetzen ,der Urteile zu fällen hat über die gesäte politische
Tätigkeit der Personen und Organisationen , durch
die Hitler an die Macht gekommen und an der
Macht gehalten worden ist .

Die friedliebenden und aufbauwilligen Kräfte des
deutschen Volkes empfinden es als unerträglich nnd
gefahrvoll für den Frieden der Welt , daß die Ver¬
brechen des Schuldigsten aller lebenden Deutschen ,des Herrn von Papen und seiner Kreise , umgesühnt
geblieben sind , lehrend anf der anderen Seite
Millionen Unschuldiger auf das Schwerste zn leiden
haben .“

Es ist das gute Recht der SPD , zn Aeußerung «der CDU Stellung zu nehmen , wie wir dies andi
unsererseits gegenüber der SPD tun . Wir könnet
aber nicht finden , daß die „notwendige Kla
Stellung “ in der Verlautbarung vom 24 . 9. 1944
in Nr . 85 der BNN in besonders glücklicher und
zutreffender Weise erfolgt ist . Mit den dort tot»!
gebrachten Argumenten wird wesentlich am Ziel
vorbeigeschossen . Vor allem werden die Feststel¬
lungen des Abg . A. Kühn in keiner Waise widsc«
legt . ^Abg . Kühn schreibt uns dazu : „Auf Grnaf
meiner persönlichen Erfahrungen und Wahrnelt*
mungen kann ich nichts von meinen Aeußcrunget
zurücknehmen . . Ich war früher mehrere Periode!;
hindurch Stadtrat und Landtagsabgeordneter

Verbüßung Nürnberger Gefängnisstrafen
in Berlin

Berlin « 7. Okt . (dana ) Die Alliierte Kommandan¬
tur in Berlin beschloß , daß die 7 in Nürnberg zu
Gefängnisstrafen Verurteilten in einem Berliner
Gefängnifc untergebracht werden sollen .

Karlsruhe und habe dort meine Erfahrungen go
sammelt . Es gab auch damals Auseinan 'dersetsunges
mit der SPD in kulturpolitischen Fragen . Es bs*
standen die verschiedensten Auffassungen über
kirchliche Angelegenheiten , aber meistens wurdet
diese Dinge damals in Baden weit weniger radi¬
kal and ablehnend behandelt , als dies beute
Stuttgart , vor allem im Verfassungsausschuß , der
Fall war . Woran das liegen mag ? Es würde hier
zu Weit führen , auf Einzelheiten einzhgehen . Wir
behalten uns vor , zu gegebener Zeit hier und «
anderer Stelle ausführlich auf die Haltung der
SPD bei den Verfassungsberatungen zurückzukom*
men . Material steht dafür genügend zur Verfü *
gung . Auch sonst wird zu dem Inhalt der „not*
wendigen Klarstellung “ von der CDU noch mi
che* zu sagen sein , besonders auch in Versamafl
lungen .44 Christlich -Demokratische Union.
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erstatterin Susanne CzaDski ) — „IA war nie
Mitalied der Partei und habe erst hier von der
Verfoleun « der Juden erfahren “, erklärte der in
der DienstasmorEensibunz des internationalen Mili¬
tärtribunals als Zeuse aufeerufene . ehejnaliee
ReiAskanzler des „dritten ReiAes “ Adolf Hitler .

Die Einvernahme Hitlers war ein dramatisAer
Höhepunkt des Prozesse «, Bei Besinn der heutisen
Verhandln « beantraste Dr . Alfred Seidl , der Ver -
teidiser des Anseklaeten Heß . einen weiteren Ent -
lastunEsaeusen für seinen Mandanten vorladen zu
dürfen . NaA kurzer Beratuns cab das Tribunal
dem AntraE Dr . Seidls statt und der Zeuee Hitler ,in einem hellen TrenAcoat eekleidet . betrat den
Zeueenstand .

Auf Befrasen des Verteidisers erklärte Hitler ,daß er stets „innere Bedenken “ zehabt habe . siA
zum Führer des DeutsAen ReiAes zu maA :n . Er
sei iedo'A , saste Hitler , von der „Vorsehnnz “ dazu
zezwunzen worden . Er habe mehrfaA versucht .zurüAzutreten . habe siA damit iedoA niAt durch -
seften können . TatsäAliA . fuhr der Zense fort ,habe er seine Resierunassewalt nie auseenbt . son¬
dern sei ledieliA ein Werkzeue Himmlers eowesen .

Der ..Kommandobefehl “, der „NaAt - und Nebel¬
erlaß “ . sowie andere ..Führererlasse “ seien eieent -
liA von Martin Bormann verfaßt worden .

Der Zeuee sab weiter an . die Aufrüstune DeutsA -
lands sei ohne sein Wissen anf Grand dunkler Ma-
AensAaften des ensIisAen Geheimdienstes betrie¬ben worden . AnA von dem Raub

von der Existenz der Konzentrationtlaser bis zu
sein «in Eintreffen m Numbers nichts «ewußt .

Rudenko : „War Ihnen das ÄusrettnassuroEramm

_ _ _ _ _ „c ,„ lra. _ euroeäisAer
stände ein beträAtliAes Maß an Uebereinstimmnns KunstsAatie habe er nie etwas erfahren . „ Wohl
über die HanptriAtlinien der Außennolitik . vor ich, verschiedenen Gelesenheiten Kunst -
allem über die ense Verhinduns Großbritanniens
mit den USA , deren feste und unveränderte Euro¬
pa -Politik nnd AbsAaffuns der Isolations -Doktrin
das Hauptbollwerk des Friedens der Welt dar -
Itelhen .

„ Wir würden es ebenso begrüßen , unsere wäh¬
rend des Krieges bestehende Freundschaft mit dem

schäfte als GesAenk erhalten “ , behauptete Hitler .
„iA war iedoA stets der AnsiAt . es bandle siA
um Imitationen und habe außerdem den vollen
Gesenwert der mir übersehenen Kunstscbätce auf
einem «eheiraen Bankkonto in einer zebeimen Bank
unter dem Namen „Eva “ deDoniert .

Im Kreuzverhör durA den Sowietankliser Gene¬ral Roman R n d e n k o erklärte Hitler , er habe

sesen die Jaden niAt bekannt ?“
Hitler : „Nein . IA habe erst regen Ende des

Krieses durA einen Znfall von eänisen Uebersrif -
fen erfahren und habe sofort den Anzeklazten
Hermann GÖrins . der für die ErriAtnns der KZ ’s
verantwortliA ist . zum Tode verurteilt .“

Rudenko : „ Haben Sio niemals van der Existenz
der Konzentrationslager gehört ?“

Hitler : „Mir war nur das Lager DaAau bekannt ,
von dem mir der Angeklagte Kaltenbrnnner einmal
erzählte , es handle siA da um ein Altersheim für
pensionierte israelitisAe Kultnszemejndeoräsiden -
ten . Allerdings habe iA auf Grund versAiedener
NaAriAten in der New Yorker iüdisAen Zeitung
„Vorwärts “ die BefürAtnns sekest . es käme ver¬
einzelt zn spontanen antisemitischen AnssArei -
tuneen im deutsAen Volke . IA «Auf daher die
Gestapo . Diese hat in erbittertem Kanmf sesen
WehrmaAt und SS einen Teil der indischen Be¬
völkerung retten können .“

Rudenko : „Haben Sie. Herr Zeuse , zur Rettung
von Juden beisetrasen ?“

Hitler : „SelbstverständliA . auf Grund meiner Be¬
mühungen sind seit der MaAtersreifons minde¬
stens zweimal hunderttausend Juden naA Ameri¬ka. Australien . Palästina nnd anderen Ländern
anssewandert .“

Ueber weitere Befragung des towietisAen An¬
klägers wiederholte Hitler , daß er seine Bedenken
eesen 'die Politik der Partei nie offen äußern
konnte , da er sonst mit dem Verlast seiner Stel¬
lung habe reAnen müssen .

Rudenko : „Sie waren Mitglied der Partei seit .Hitler (erregt ) : „IA batte nur die Partsinnmmer
sieben . iA war damals gezwungen worden der Par¬
tei beizutreten .“

Rndenko : JA habe hier ein in den ArAiven
der ReiAskanzlei gefundenes Protokoll über eine
Siftnng unter Ihrer 'Leitung vom 12. Juli . . “

(Hier wird der Zeuge Hitler siAtliA nervös und
kaut heftig an einem StüA TenpiA . das ihm an¬stelle des sonst übliAen Glases Wasser in den
Zeugenstand gegeben wurde .)

Hitler : „IA muß dem hohen GeriAt ein Ge¬
ständnis midien . IA bin im Auftrag der Unter¬
grundbewegung in die Partei eingetreten , um sie
von innen zu nnterhöhlen. Ich habe beimüA stets

mit jenen Männern srnmathisiert . deren VersAwö -
rung am 20. Juli 1944 unslüAliAerweise durA
Himmler vereitelt wurde .“

Rudenko : (Zieht einen Revolver ans der TasAe
nnd erschießt siA .)

Znm Beweis für Hitlers leftte Behauotung legte
Dr , Seidl dem GeriAt eine eidesstattliAe Erklä¬
rung vor . ans der hervorsing . daß der Zeuge Hit¬
ler in den Monaten naA Mißlingen des PutsAes
völlig verstört und niedergesAlagen war .

Hier sAaltete das GeriAt die Mittagspause ein .
Susanne Czaoski ,

(Entnommen dem „Nürnberger Extra -Blatt " , einer
Sammlung von Beiträgen deutscher Berichterstatter

beim Nürnberger Prozeß)

Or. Schacht in Württemberg verhaftet
Stuttgart , 7. Okt . (dana ) Dr . Sdiidit , de'

siA auf SAIoß „Katharinenhof “ bei Oppenweilkr
befand , wurde am Montagnacfamittag auf Grand
eines Haftbefehls des württembergisch -badiseksgj
Stantsministeriums festgenommen und in ein Ge-
riAtsgefängnis in Stuttgart gebraAt .

Dr . SAaAt protestierte gegen seine FestnahM
durA die Kriminalbeamten . Er werde siA der f“r
ihn zuständigen Nürnberger SpruAkammer
Entnazifizierung zur Verfügung stellen .

Ein geschichtliches Urteil Anekdote ans dem GeriAtsaaal

RosenberzsAen Philosophie . Die Presse verfluA
tete siA unauffällig . Die Angeklagten entschliefe »
naAeinander sanft , so dem UrteilssnruA sei “ f
riAtes vorgreifend . Die DolmetsAer fügten siA *
ihr SAiAsal . Das GeriAt aber wurde langsaA

■ nervös . LordriAter Lawrence begann bereits sei»*
Woraus siA mit folgeriAtiger Notwendigkeit er - unheilverkündenden BMAe ' über ’ den Brillenr *»“

•fAlaSocfCCooam oao ex„ao«nckiacv wAotm . S I 1 WT_ _ •- T „ . i t t 1„IexvxrOft■

Ein Verteidiger ist dazu da. um siek zu vertei¬
digen . Rosenberz war dazu da« PhilosöDhie zu
treiben . Die Philosoohie ist dazu da . erläutert
zu werden . Ein Mikrouhorf ist dazu da . Erläute¬
runsen aufzufansen und sie zu übertrasen .

gibt , daß ein Verteidiger , der Rosenbers vertei - , vorzuschicken . Wann würde sein Bleistift kloofc ®
dist « über Philosophie sprechen muß . und das Mi¬
krophon . das vor ihm steht « die Aufsabe hat . seine
Ausführungen Wort für Wort der Umwelt kunu -
zutun .

Man merkte sich : Wort für Wort . Denn dies
ist für das Verständnis des Begebnisses , das Dr .
Thomas Verteidigung der Rosenbersschen Philo¬
sophie unerwartet farhie verbrämte , unbedingt not¬
wendig . Dr . Thoma also sprach über den . .My¬
thos des 20 . Jahrhunderts “ Gott . — wenn man es
genau nimmt , war beim besten Willen nichts Ge¬
scheiteres darüber zu sagen , als jas . was Dr . Thoma
sagte . Gelesen hatte er den „Mythos “ wohl nur
aus Pfiichtbewnßtsein . Das war sicherlich schon
schwierig genug . Dann hatte er sich seine anf die
Verteidigung Rosenbergs abzielenden Gedanken
darüber gemacht . Das mag schon schwieriger ge¬
wesen sein , denn schließlich . . . Nun . vielleicht
kennen Sie jemand , der den ..Mythos 4 gelesen hat .
Lassen Sie sich Von ihm erzählen , wie schwer es
sein mag . nach der Lektüre des ..Mvthos “ "über¬
haupt einen Gedanken zu fassen .

Minute für Minute. Stunde um Stunde kreuzte
Dr. Thoma bedächtig , mutig und mit sauberer
juristischer Technik durch das uferlose Meer der

Dr . Thoma — ein einsamer Segler im 20. Jab^jhundert — spürt das nahende Unheil . Und vap
ehrlicher Besorgnis um das # Schicksal' seines P1Jdovers beugt er sich zu seinem Assistenten . «***
neben ihm siftend , Stück für Stück , die pbu*'
sophischen Argumente heraufreieht : beugt sich **
ihm und spricht in das aufnahmebereite Mikron 1»®^geflüstert zwar , jedoch in sämtlichen Koofhor ®**
deutlich vernehmbar , die wahrhaft geschichtlich®*
Worte : ..Geben sie mir doch nicht dauernd dieij*
philosophischen Sch . . . dreck herauf ? Ich ma®
mich ia ganz unmöglich - '

Der einzige Zuhörer , der aufmerksam und anZ®|spannt gelauscht hatte , zuckte schmerzlich
men : das • war Rosenberg . Der einzige ^

deuts ®*
Journalist , der ans irgendeinem unterbewußt «*
Gefühl heraus die #Pressetribüne nicht verlasj ®*
hatte , freute sich, ein wahrhaft geschichtliches Llr
teil gehört zu haben . Der Einzige aber , der d®JTriumph der Technik über Rosenbergs Philoson »1®
nicht bemerkte , war der Mann selbst , der die
schichtlichea Worte gesprochen hatte . Walter Goafr

(Entnommen dqm „Nürnberger Extra -Blatt**, eingr
Sammlung von Beiträgen detifecber Bermfiterstatter

beim Nürnberger PrezeS )
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Reingefallen . . .
C, früh schon ?“ brummte der Portier und

jra<i tc schlafgestört auf den Lichtschalter . .»Sind
f jje ganze Nacht wohl nicht dahem gewesc ?“
iatsch. niein Leumund schien nicht aut zu sein !
’ffieto?“ fragte ich ahnungslos , „ ich will arbeiten ,* iter nichts .“ „So , na , da haben Se die Schlüs-

konfschüttelte er und löschte das Licht ,' IbT!Jb « «anh «n fm
«s«5 Nickerschen fortzusetzen .

gl war tiefe Ruhe im Verlag , es war nerven *
■jcilende^

Stille auf d̂er
^

Straße , als ich begann , die

SPD zum Nürnberger Urteil . Ueber das Thema :
„Was sagt die SPD zum Nürnberger Urteil ?“
spricht am Mittwoch . 9. Oktober , abends 20 Uhr . im
Kantinensaal der Firma Haid & Neu der 2 . Vor¬
sitzende der SPD , Wilhelm K n o t h e • Frankfurt
a . M . . in öffentlicher Versammlung . Hierzu sind
alle Männer undv Frauen eingeladen . (Siehe auch
Anschlag an den Plakatsäulen .!

Leb .ensmittelkartenausgabe für die 94 . Zutei¬
lungsperiode . Bei Abwesenheit eines Versorgungs¬
berechtigten während der Lebensmittelkartenans -
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__ laufenen Nachrichten zu redigieren . Die
f e\t hatte das Wort , die . Welt über den Ozeanen .

Welt jenseits der Grenzen , die Welt , von d^ r
iiese Stadt nur ein Atom ist . Und die Well um

her schwieg. Halb sieben Uhr in der Frühe .
- • fühlte mich verbunden mit allen , die um halb

en das erste Bein aus dem Bett strecken oder
Tretmühle des Alltags zu treten besinnen . Ich

-dichte *u die Bäcker , denen ich in • der vierten*
Voch® kein eines Brotmärkchen mehr zutragen
fcjjjn, ich dachte an die Straßenbahnschaffner , die
die ersten Wagen aus dem Stall steuerten und mit
£aen an den blanken Drähten dahinsurrten , daß
^ Funken nur so stoben , ich dachte an die vie-

Arbeiter der Frühe , ich dachte auch an meine
patter , die ihr ganzes Leben ein Halb -sieben4Jhr -
Keusch gewesen ist und war verbunden mit Gott
pd der Welt . Es war ein erhabenes Gefühl .

Seltsam , dachte ich plötzlich , es wird immer heller
tid muß doch schon — ia . wirklich 8 Uhr :— sein ,
jdi weiß nicht , dachte ich , ob die Putzfrau blaiien
jfcatse macht , und » ollte gerade über „der Geist
^ willig - aber das Fleisch ist schwach“ zu philo -
Uphieren beginnen , als sich die Tür auftat und
jje Herbeigedachte mit ihren Attributen , Puft -

Schaufel und Besen , erschien . Ich fand mich
diskret , nicht nach dem Grund der einstün -

jjjfen Verspätung zu fragen , konnte aber nicht um¬
hin. schießlich doch mit dem Zaunpfahl zu winken ,
federn ich die Verspätung unserer Sekretärin zu
licen begann , deren Pflichteifer ich sonst mit
jpgelszungen rühmte .

Dir sei verziehen , brummiger Pförtner, ' ruhe
uuft, meine liebe Mutter , recke Dich noch einmal
yer Deinem wohlgeformten Brot , pflichteifriger

Geschäfts -Eröffnung . Am 7. Oktober eröffnete
am Stadtgarten II das neu renovierte Kaffee Schu¬
ster . Als Tageskaffee dürfte es dem allgemeinen
wie dem durchreisenden Publikum eine willkom¬
mene Stätte für einen Imbiß sein . Eine ausge¬
zeichnete Bouillon wird in den Vormittagsstunden
die Gäste zufriedenstellen . Die Karte ist so reich¬
haltig gestaltet , daß allen Geschmacksrichtungen
Rechnung getragen ist . Die vornehm ausgestatte¬
ten Räume bieten dem Publikum einen angenehmen
Aufenthaltsort .

Geschäftsiubiläum . Baublechnerei und Installa -
tionsgeschäft Karl Füller . Degenffeldstr . 15 . feiert
am 10. Oktober sein 75iähriges Bestehen .

Ehrenvolle Berufung . Der a . o . Professor für
organische Chemie an der Technischen Hochschule
Karlsruhe , Dr . phil . habil Rudolf Criegee , hat
eine Einladung zu einer Gastprofessur von der
National Tung Chi Universität in Shanghai er¬
halten .

Goldene Hochzeitsfeiern . Das Fest der goldenengäbe für die 94. Zuteilungsperiode kann an Stelle _ _ __ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __der Kennkarte die Quittung über die Abgabe de« Hochzeit beungen am 3 . Oktober die Ehepaare Al -
Meldebogens vorgelegt werden . Siehe auch die bert Wae k e r , August -Dürr -Str . 6. Karl Krauß -
heutige Bekanntmachung des Ernährungsamts mann . Durlach . Westmarkstraße 77 und Wilhelm
Karlsruhe -Stadt R e i ß 1 e . Blankenloch . Bahnhofstraße 42. Der

Einfuhr von Tieren aus außerdeutsc îen Gebieten . Oberbürgermeister Heß allen Jubelpaaren die herz -
. .. Akwoti*. liebsten Glückwünsche übermitteln .
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Zur Abwehr der erhöhten Gefahr der Einsdilep -
pung von Seuchen durch Einfuhr von Tieren kommt
der Durchführung seuchenpolizeilicher Schutzmaß¬
nahmen besondere Bedeutung zu . Wir verweisen auf
die amtliche Bekanntmachung im Inseratenteil .

Tödlicher Verkehrsunfall beim Abspringen . Beim
Lamevplatz sprang ein junger Mann von der Stra¬
ßenbahn ab und wurde hierbei von einem Last¬
wagen angefahren . Er erlitt schwere Verletzungen ,
an denen er nach Einlieferung ins Krankenhaus er¬
legen ist .

Sprengkörper explodiert . Im Gelände des ehe¬
maligen Pionierhafens machten sich drei Knaben
an einem Sprengkörper zu schaffen . Hierbei explo¬
dierte dieser tfhd verletzte den einen tödlich : die
beiden anderen kamen mit leichteren Verletzungen
davon .

'
Brand . In einem Kohlenlager am Rheinhafen

geriet ein Braunkohlenhaufen in Brand , den die
herbeigerufene Feuerwehr nach iVsstündieer Ar¬
beit löschen konnte . Etwa 800 bis 1000 Zentner
Briketts fielen dem Feuer zum Opfer .

Geburtstag . Am 7 . Oktober feiern Adam Wilhelm ,
Nelkenstraße 9, den 90.. und Karl Gugel sen . . Dur¬
lach . Amtshausstraße 26. seinen 80. Geburtstag .

Max Eisinger Stadtmeister von Karlsruhe
ln den Wettkämpfen um die erste Nachkriegs -Sttadt-

meisterschaft von Karlsruhe wurde erwartungsgemäß ^ der
badische Schachmeister Max Eisinger mit 11H Punkten
Sieger und Stadtmeister von Karlsruhe 1946. Eisinger gab
aus 13 Partien nur lM ' Punkte ab . Zweiter wurde Roland
Walter mit 9*A Punkten vor Ulmer und <Metzger mit je 9
Punkten . Es folgen : Matter 7M P'., Schützle 7 P «, Weißinger
Hch . , Mohr , Raßler , Rodeck mit je 6 P . Rupp 544- .Im Aufstiegsturnier erkämpften sich Krieger Durlach und
Riemer Karlsruhe die Berechtigung , im nächsten Jahr in
der Meisterklasse zu spielen . Die weiteren Plätze nahmen
Fritsch , Hefter , Krauß und Leppert ein .

Zum Abschluß wurde ein Blitzturnier veranstaltet . Sie¬
ger wurden Ulmer und Ginter mit je 7 Punkten aus
9 Runden vor R . Walter , Kälber , Metzger und Schüler
mit je 6 Punkten . In der zweiten Klasse errang , Kurt
Braun mit 8 Punkten den ersten Preis vor Schnarrenber¬
ger mit 7 P. und Habicht mit 6H P .

Die Vorschläge des Städte -Verbandes
Ludwigsburg . (Eigenbericht ..BN,N “ ) Am 1 . Jahres - Ueberaanasreaeluna nach dem Beispiel Pforaheims

tag der Gründung des württemberg -badischen Städte - zurückgreifen .
Verbandes fand im Ordenssaal des Schlosses im Bei- Oberbürgermeister Veit - Karlsruhe , der die Ta-
sein der Oberbürgermeister und Bürgermeister von gung als Vorsiftender leitete , bedauerte es sehr .
17 MitgliedsstädtenN eine große Tagung statt , in daß seitens der Regierung so wenig Interesse an.deren Verlauf kritische Situationen vor allem in der der diesmaligen Sitzung des Städteverhandes ge-
Brennmittelversorgung und Textillage der -Städte zeigt worden sei. zumal dieser seit seinem dürftigen
festgestellt wurden . Oberbürgermeister Braun - Taufakt im nrimitiven Stuttgarter Rathaussaal vorMannheim schlug in der vom Vorsiftenden . Ober - einem Jahr nunmehr zu einer beachtlichen Korn .ora -
bürgermeister Veit -Karlsruhe , geleiteten Tagung tion angewachsen sei . Die Debatten waren vondie Bildung einer Kommission vor . die an die Re - sehr ernsten Sorgen getragen , die sich hauütsächlich
gierung eine eindringliche Denkschrift ausarbeiten auf das Brennmittel - und Bekleidungsnroblem he-
soll . —Diese Denkschrift soll praktische Vorschläge zogen . Die Feststellungen der Städte sollen nach
zur Anstellung verschiedener versorgungsmäßiger einer Versicherung , die Oberbürgermeister Veit ab-
Mängel enthalten . Der Kommission gehören die gab. auf dem sihnellsten Weg unter Einschaltung
Städte Karlsruhe . Stuttgart . Pforzheim . Heilbronn der Parteien und der Konfessionen zur Klärung derund Heidelberg an . Regierung übergeben werden .

Eine zweite Kommission , die sieh aus Aufbau der Brücke über den RangierbahnhofOberbürgermeister Swart -He .delberg . Oberburger - Die Bevölkerung aus den Albtalgemeinden . in. -meister Dr . Klett -Stuttgart und Bürgermeister Dr . besondere aus der Stadt Ettlingen , soweit sie inBrandenburg -Pforzheim , zusammenseht , soll suh mit Karlsruhe berufstätig ist . emnfindet das Fehlenden Fragen der Selbstverwaltune der Gemeinden der Briidte über den Rangierbahnhof , welches di©beschäftigen und auf eine Berichtigung der im Ta - Durchfahrt dör Albtalbahn zu deren Karlsruher
gungsverlauf festgestellten Mängel bei Gesetzent - Endbahnhof unmöglich macht , als außerordentliche
würfen usw . gegenüber der Regierung hinzielen . Belastung .

vArbeitsministor Kohl , der der Tagung bei - Es ist erfreulich , zu hören , daß sich insbesondere
wohnte , bezeichnete die Zusammenkunft der Re- M*0 Stadtverwaltung der Stadt Ettlingen durch
Präsentanten der Städte als einen bemerkenswerten ihren ' Bürgermeister bemüht, ^ hat , die Schwierig -
Pulsschlag der Sorgen und Nöte , die die Gemeinden keiten , die dem Wiederaufbau der Brüche im Wege
bewegen . Die Teilnahme und das Interesse der Re- 8^ ®n* beseitigen .
gierung sei etwas unerläßliches . Das Absinken der ”!*e wy* hören , ist der endgültige Wiederher -

stellungsplan ietit fertiggestellt und auch ein
wesentlicher Teil des Eisenbedarfs bereits zuge¬
wiesen , so daß mit einer Inangriffnahme der Arbei¬
ten bald gerechnet werden darf . Es wäre dringend

_ _ _ _ _ _ _ _ *u wünschen , daß die Direktion der Albtalbahn
spräch über Fürsorgefragen als verfrüht bezeich- alles _an vorbereitender Arbeit fertigstellt , damit
nete , da die Regierung die Finanzlage der Städte
nach wie vor ungeklärt gelassen habe und deren
Klarstellung die Voraussetzung für iedes wirtschaft¬
liche und soziale Disponieren sei . Dr . Hajen -
Karlsruhe wies auf d^n Entwurf eines Aufbauge¬
setzes hin . der über die Zonen hinweg eine einheit¬
liche Regelung anstrebe . Man wolle dabei auf eine

G^sundheitslage in den Städten sei eine ernste
Entwicklung . Prof . Dr . G a u p p • Stuttgart sprach
über den augenblicklichen Stand und die voraus¬
sichtliche Entwicklung der Fürsorgelasten , während
Oberbürgermeister K a t z - Pforzheim iedes Ge-

Der Auftakt zur Bruckner - Festwoche / Zum 50 . Todestag
des großen Symphonikers

Bäcker — es ist erst sieben Uhr , die Putzfrau
| M es gesagt . Und die Putzfrau hat recht , denn sie
}nt unsere Zeitung gelesen und die ist immer auf
Jeio Laufenden .

Oie Uhr wurde ia um eine Stunde zurückgesteflt .
Reingefallen !
0nd Sie, lieber Leser ? Hoffentlich nicht

W* ■ • • / G .
'W.

Ein beliebter Schauspieler kommt wieder
Di« Lustspielpremiere am 9. Oktober i946

bringt das Wiederauftreten des bekannten und be -
\ Bebten Schauspielers Oskar Dimroth in Karls -
nbn* Unvergessen ist seine überragende Darstel¬
lung des „Jedermann “ in dem gleichnamigen Schau-
ipieL mit dem das Bad . Staatstheater seine Pfor¬
ten nach dem Krieg wiedereröffnete . Oskar Dim -
roth war früher an den Münchner Kammerspielen ,
jsnn mehrere Jahre am Deutschen Theater hx Ber¬
lin engagiert und wirkt jetzt an den Stadt . Bühnen
Heidelbergs . Die Rolle , die er nun als Gast in
Karlsruhe spielt , gibt dem vielseitigen Schauspieler
Gelegenheit , sich von seiner liebenswürdigsten
Seite zu zeigen : Er spielt den Herrn daa- Prunelles .
jea klugen Gatten der kleinen kapriziösen Frau
Crprienne , die von Ernie Lorenz verkörpert wird ,
fe dem Lustspiel „ Also gut ! Lassen wir uns schei¬
den!*4 von Sardou -Hilpert . Dies berühmteste Stück
des französischen Autors ist spritzig , übermütig und
mannend für das Publikum und enthält Bomben¬
rollen für die Schauspieler .

Die Inszenierung liegt in den Händen von Alois
Garg , die Bühnenbilder entwarf Trude Karrer .

Zur Erstausgabe der Care -Pakete
Die im Artikel vom 4. Oktober 1946 von Bür¬

germeister Riedinger gemachten Ausführungen über
die Unterernährung der Karlsruher Schulkinder
lind nicht richtig wiedergegeben worden . Es muß
lanten : Die im Herbst 1945 durchgeführten Unter¬
suchungen der Volkfrscbüler ergaben , daß 42 Pro -
»nt die wissenschaftlich anerkannte Gewichtsnorm'-| nicht erreichten , d . h . mehr oder weniger unter¬
ernährt waren . Bei den im Sommer 1946 durchge -
führten Untersuchungen stellte sich heraus , daß
n<h die Zahl inzwischen auf 72 Prozent aller
Karlsruher Volks«chüler gesteigert hat .
Der Besuch bei den städtischen Bädern
Das Schwimmbad ' des Stadt . Vierordtbades wies

fan September ' 17 538 Besucher auf . die Wannen -
aader benutzten 17 290 Badende und die medizini¬
schen und Kurbäder 3049 Gäste . Das ergibt eine
Oesamtbesucherzahl von 37 968. Von den Sommer -
bidern hatte Rappenwort 263, das Rheinhafenbad
286, das Durlacher Bad 1012, zusammen 1561 Bade -
taste. Von April bis einschließlich September hatte
HsDpenwört eine Besucherzahl von 26 447. das
Rbeinhafenbad 36 739 und das Durlacher Bad 57 488.
Der Besuch hatte sehr unter der ungünstigen Wit¬
terung, besonders in der ersten Monatshälfte , zu
hiden . Auch das Fehlen einer Straßenbahnver -
bisdnng bis Rappenwort wirkte sich in einem
•chwacheren Besuch ans .

In Anwesenheit hoher städtischer un ^ staat¬
licher Beamten wurde am Samstagabend im Kon¬
zerthaus die Karlsruher . Festwoche zum Gedenken
des 50iährigen Todestages des großen Svmphoni «
kers und Kirchenmusikers , Anton Brucdyier , er¬
öffnet . In seiner Eröffnungsansprache umriß Lan¬
desdirektor Prof . Dr . Fr . S ch n a b e 1 die Per¬
sönlichkeit Bruckners , wobei auch er vor allem
versuchte , die permanente Festlegung des Kom¬
ponisten als Wagnerepigone zu widerlegen . Bruck¬
ners Musik könne nur vom Standpunkt des gläu¬
bigen Christen verstanden werde ” , der transzen¬
dentale Zug in eine Metaphysische Atmosphäre
könne nie genau definiert werden . Prof . Schnabel
wies ausdrücklich darauf bin . daß der Mensch
Bruckner als Musiker die Inkarnation des Ge¬
nies schlechthin darstelle , das sich trott aller häß¬
lichen und der wirklichen Größe Bruckners unver¬
ständlichen Angriffe unzweideutig durrhgeseftt
hat . Für den Musikfreund von heute iet Bruck¬
ner nicht wegzudenken .

Nachdem der Redner seinen Dank an die ame¬
rikanische Militärregierung nnd alle verantwort¬
lichen Männer , an ihrer Spifce Reichsministcr Dr .
h. c. Köhler , ausgesprochen hatte , die diese Fest¬
woche verwirklicht haben , schloß er seine Ausfüh¬
rungen mit dem Hinweis , daß die diesjährige Fest¬
woche mit der 4. Symphonie eröffnet werde , di«
Felix Mottl als einer der ersten nfedb der Wiener
Uraufführung in Karlsruhe aufgeführt habe .

Die 4. Symphonie
Die Ausdeutung der 4 . Symphonie Es -Dur , der

„Romantischen “ geschah durch die Bad . Staats¬
kapelle Unter der Leitung von Generalmusikdirek¬
tor Otto Mafcerath . Gerade die 4. Symphonie
zeigt in ihrer ganzen Konzeption deutlich , daß
das Wesen Bruckners nicht widerspruchslos ist .
Gewiß ist er mehr als nur Epigone Wagners , aber
er hat die musikalischen Neuerungen Wagners
auf die Symphonie übertragen . Die reiche modu -
latorisch unbegrenzte Harmonik , die vielgestaltige
Thematik , die farbenschillernde Instrumentation
verpflanzt er auf symphonisches Gebiet ohne die
vollkommen anderen ästethischen Gesefce nnd Be¬
dürfnisse der Symphonie zu beachten . Denn ganz
im Gegensaft zum Musikdrama hat die „absolute “
musikalische Symphonie lediglich mit musikalischer
Logik (es fehlt das klärende Dichterwort ) zu
rechnen . So sind Bruckners Symphonien reich an
genialen Einzelwirkungen , aber der einheitliche ,
künstlerische Gesamteindruck wird mannigfach
beeinträchtigt . Es ist jedoch mit Entschiedenheit
zu betonen , daß Bruckner durch seine nngemcin
kräftige , eigenartige musikalische Erfindungskraft
Wagner mit größter Selbstständigkeit gegenüber¬
steht .

Mafterath blieb bei der Ausdeutung absolut
„Brudcner getreu “, ohne dabei auf eine teilweise
eigene Gestaltung zu verzichten . Der Uebergang
zwischen Pathos und gefühlswarmen Stellen schien
jedoch teilweise zu abrupt , gerade durch eine Ab¬
schwächung des Blechs gegenüber den Streichern
würde eine harmonischere Wirkung erzielt werden .

Auch würde dem temperamentvollen Mafterath
eine distinguiertere , beherrschtere , äußere Form¬
gebung noch mehr zugute kommen . Die Leistung
des Dirigenten , im Ganzen betrachtet (abgesehen
von diesen Nuancierungen , die rein subjektiver
Art sind ) , bewies nachdrücklich , daß seine Stärke
auf symphonischem Gebiet liegt . Dem Orchester
war eine außefst präzise , detaillierte Einstudie¬
rung anzumerken , es musizierte einwandfrei .

Insgesamt betrachtet war der Eröffnungsabend
ein vielversprechender , beifallumrauschter Auftakt
zu den kommenden Tagen der Festwoche . Ng.

*
Weltliche Chormusik für Männerchor

und Solisten a capella und Begleitung des Or¬
chesters nannte sich das erste Chorkonzert .im
Rahmen der Bruckner - Festwoche , das
am Sonntagmorgen im Konzerthaus stattfand und
eine nicht gerade stattliche , aber desto dankbarere
und verständnisvollere Zuhörerschaft aufwies .
Die „LiederhaUe “ Karlsruhe , Männerchöre wieder
„ Silcherbund “ und „Frohsinn “ zusammen mit den
Solisten Werner S ch u p p , Eugen Ramponi ,
Else Blank , Ingeborg S o m a n n und Martha
Weymann - Bruttel und der orchestralen
Begleitung der Badischen Staatskapelle sowie dem
Hornquartett der Badischen Staatskapelle brachten
wohleinstudierte , klangschöne Chöre , die in ihrer
Diszipliniertheit ebenso erfreuten wie durch ihre
jubelnde Kraft und die fein nuancierte Melodik .
Die geschulten , mühelos reinen Stimmen der Künst¬
ler unserer Karlsruher Bühne lösten sich mit fri¬

scher Freudigkeit in den Soloparts aus dem sich
wie zu einer Stimme zusammenschließenden Ge¬
sang der Chöre . Das Programm , für dessen sichere
Leitung Erich Werner zeichnete , wurde - bestrit¬
ten aus den Brucknerchören „Trösterin Musik“
(für Männerchor a capella ) , „Träumen und Wa¬
chen“ (Männerchor a capella ) , „Der Abendhimmel “
(Mannerchor a capella ), „Mitternacht “ (Männer¬
chor , Tenor und Orchester ) , „ Herbstlied “ (Män¬
nerchor , 2 Frauenstimmen und Orchester ), „Abend¬
zauber “ (Männerchor . Solostimmen und 4 Hörner ),
„Um Mitternacht “ (Männerchor a capella und Te¬
nor ) und „Das hohe Lied “ (Männefthor , 8-stim-
mig , Tenor und Orchester . Der Beifall war herzlich
und anhaltend . —gw .

*
In dem schlichten Raum der Musikhochschule

der Betrieb nach Bau der Brücke so schnell wie
möglich wieder begonnen werden kann .

Dem Endbahnhof der Albtalbahn sieht man al¬
lerdings solche Vorbereitung bisher noch nicht an.

Kartoffelausfuhr wieder freigegeben
Stuttgart . Alle bisher für die Kartoffelausfuhr

gesperrten Kreise Württemberg - Badens
wurden nach einer Mitteilung des württembergisch -
badisdxen Ernährungsamtes wieder freigegeben . Die
Ausfuhr ist genehmigungspflichtig . Ferner wird
nochmals darauf hingewiesen , daß in Württemberg -
Baden vorläufig nur Einkellerungsscheine 1 und 2
mit Kartoffeln beliefert werden dürfen , (dana )

Erzeugerpreise Weinernte 1946 . Der Wirtschafts¬
minister für Württemberg -Baden — Preisaufsichts¬
stelle — in Stuttgart , hat eine Anordnung über
Erzeugerpreise für die Weinernte 1946 herausgege¬
ben , die bei den Landräten und Bürgermeisteräm¬
tern eingesehen werden kann .

Wegen Fragebogenfälschung bestraft
Der ehemalige Landrat von Sinsheim , Dr . Kurt

von Kirchenheim , der vor wenigen Wochen von sei¬
nem Dienst suspendiert wurde , ist am 2. Oktober
von einem Einfachen Militärgericht in Sinsheim we¬
gen Fälschung seines Fragebogens zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt worden , von denen 5 Monate
auf Wohlverhalten erlassen sind . Außerdem erhielt
er 2000 Mark Geldstrafe . Der Angeklagte hatte in
seinem Fragebogen die Zugehörigkeit zur NSDAP

fand im Rahmen des Jugendwerkes zu Beginn mit Nein beantwortet . Eine Fotokopie der Origi %al-
der Bruckner -Festwoche am Samstag ein Vortrag mitgliedskarte von der amerikanischen Dokuments -
mit musikalischen Erläuterungen von Prof . ; Dr . zentrale Berlin sowie 4 Zeugenaussagen bewiesen .
Grüninger , Weinheim , statt . Zuhörer und daß Dr . von Kirchenheim seit dem 1 . Mai 1937 Mit-
Schüler standen im Banne dieses Vortrages , der
in den folgenden Säften gipfelte : „Des Meisters
Schaffen war unabhängig , der schuf , weil er schaf¬
fen mußte . Bei Bruckners Sinfonien müssen wir
die Seele aufmachen für die höchste Stufe der
Kunst , nur dann wird diese Kunst einen Nachklang
finden und Eindrücke erwecken , die wir nie mehr
vergessen werden .“ Ergriffen von der Größe ei¬
nes Bruckners lauschten die Zuhörer den Ausfüh¬
rungen von Prof . Dr . Grüninger , die einen wür¬
digen Anfang der Festwoche bildeten . 0 . K.

. Waldbäume in Gärten und Feldern
Einschlag von überflüssigen Hölzern in Alleen und Parks

; Weit mehr als in vergangenen Notzeiten muß in nen sollen , kann dies auch durch Obstbäume er -
diesem Jahr der Wald zur Deckung de« Brennholz - reicht werden , die aftßer wertvollem Nuftholz noch
bedarf « herangezogen werden . Schon im Jahre 1945 Obsterträge liefern . Es gibt überall innerhalb und
wäre ohne die großen Brennholzeinschläge eine Ka¬
tastrophe eingetreten . Auch in diesem Jahr sind
außerordentliche Eingriffe in die Waldbestände un¬
vermeidlich , um die Bevölkerung mit Brennholz
und dem Mindestbedarf an Nuftholz zu versehen .
Dieser Raubbau am Wald verursacht schwere Dauer¬
schäden an wertvollstem Staats - und Volksgut .

Die großen Opfer des Waldes verpflichten auch
die übrigen Grundbesitzer , einen Beitrag zur Brenn¬
holzversorgung zu leisten . Es geht nicht an , daß die
guten Nuftholzbestände des Waldes rücksichtslos ge¬
schlagen werden , während in Alleen . Gärten und

außerhalb der Ortschaften zahlreiche Fälle , in denen
die Entfernung solcher Waldbäume ohne Schaden
und ohne landschaftliche Nachteile möglich ist . Da¬
bei handelt es sich hauptsächlich um Einschlag von
abgängigen und überflüssigen Hölzern in Alleen, an
Straßen und in Parks , Beseitigung von Hölzern in
Vorgärten und Höfen und Entfernung aus Obst¬
und Gemüsegärten .

Erfassung der diesjährigen Krauternte
Württemberg -Badens

Stuttgart . Zur größtmöglichsten Erfassung
der diesjährigenK

glied der Partei war . Als Gegenbeweis legte seine
Verteidigung einen Personalbogen aus dem Jahr
1938 vor , in dem der Angeklagte seine Parteizu¬
gehörigkeit nicht angegeben hatte , obwohl er dar¬
aus seinerzeit nur hätte Nutzen ziehen können . Auf
Grund des Beweismaterials wurde er jedoch schul¬
dig gesprochen . O .P .P .
Kriegsgräberdienst benachrichtigt Angehörige
Tübingen . Angehörige von Gefallenen , Verschlepp¬

ten und KZ -Häftlingen , deren Anschrift bekannt
ist . werden vom Kriegsgräberdienst über die Lage
der Gräber benachrichtigt , gibt die Direktion des
alliierten und deutschen Kriegsgräberdienstes be¬
kannt . Falls eine Benachrichtigung nicht möglich ist«
weil die Angehörigen unbekannt verzogen sind , kön¬
nen sie von dem l^riegsgräberdienst in Schwäbisch-
Hall Nachricht überphre Vermißten erhalten . Grab¬
meldungen liegen ieftt fast vollständig aus der
französischen und amerikanischen Zone , teilweise
aus der britischen und sowjetischen Zone , ans
Frankreich , Belgien , Holland , der UdSSR und den
übrigen Kriegsschaupläften vor . Außerdem liegt
beim Kriegsgräberdiqnst ein Verzeichnis der Kriegs¬
gefangenen in Frankreich auf . das von der fran¬
zösischen Regierung herausgegeben wurde , (dana )

Kalt , Bodenfrostgefahr
Wetterbericht vom Amt ffir Wetterdienst . Vorhersage

bis Mittwochabend : Bei nördlichen bis Östlichen Win¬
den wolkig mit vorübergehender Aufheiterung , abnehmende
Schauerneig £ng , weiterhin ziemlich kalt , nachts stellen¬
weise Bodenfrostgefahr .

Rheinwasserstande . 7 .10. : Konstanz 346 (+ 2) . Breisach 160
(—6) . Kehl 200 (—3) . Maxau 398 (+ 3) . Mannheim -Rhein.
255 (—2). Mannheim -Neckar . 250 (—2) .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Mittwoch , J. J#. : 10.00—10.30 Schulfunk . ! I .« M-11.45 Klei-

„ . . . . _ . — ~ . . K u u .« riutemte Wiirttem -Parkanlaeen viele zu Brennzwecken eeeianete bere -Badens wurde den Bauern , wie aus einer Mit-Baume Stehen , die ohne Schaden für den Besitier teilune des Landesernährunasamtes für Württem -der Hansbrandversoreune zueefuhrt werden kon - bera -Baden hervoraebt . ein Ablieferunassoll vorae -nen . Anaesidits der vorhandenen Not muB einer schrieben , das es unmöalich madhen soll. Kraut auffalschen Sentimentalität entaeeeneetreten werden , dem Schwarzen Markt zu veräußern . Wie das Lan - . . . . . . - - - - —derentweaen Baume oft nicht entfernt werden des -Ernährunasamt weiter mitteilt kann in diesem nes Konzert . 11.45—12.00 Haus und Heim . 12.45—13.00 Sil
wollen . Jahr mit der Ablieferuna von et

'
wa 300 000 Zent - "h7/ Sex‘et ‘ - Ler!“ d®r ut " a";rV J,

9 '3^ 20 '00
Abaesehen von besonderen Fällen — Bestockuna nern Kraut Berechnet werden . Davon eehen 65 V - k und staat - 20 .30—21 .00 Wie hören Sie Musik ,

der Ufer von Flüssen und Bächen , landschaftlich Prozent zur Weiterverarbeitune an die Sauerkraut -
wertvollen Bäumen und Alleen — aehören Wald - fabriken und der Rest an die Märkte Württembera -
bäume nicht in Gärten und Felder . Soweit Bäume Badens . Der Preis wurde auf 4 Mark pro Zent -
Schatten spenden oder das Landschaftsbild verschö - ner festgeseftt . (dana )

Donnerstag , 10. 10. : 10.00—10.30 Schulfunk . 11.00—11.30
Kleines Konzert . 11.30—12.00 Landfunk mit Volksmusik .
12.45—13.00 Templin -Sextett . 19.45—20 .00 Nachrichten . 20.00
bis 21.00 Oper . 21 .00—22.00 Radio Stuttgarts Forum . 22.30
bis 23.00 Studio -Konzert .
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DAS WORT DER FRAU
Frauen und Friede

1, ■Cnnen Frauen etwas Wesentliches zum Frieden
•eitraaen? Diese Fräste haben schon viele Men-
Jthen aufaeworfen und eine Antwort Besucht. Ein
yuuSsischer Schriftsteller kam zu dem Eraebnis ,
®«ß der Friede Bereuet sei , wofern sich nur Frauen
‘•eien , bereit , sich vor die Maschine jener Züae zu
*®rfen. in denen ihre Männer zur Front befördert
**rden sollten ; eine etwas drastische Methode , wie

dünken will, wobei auch zu überleaen wäre , ob
bereits die Männer wohl daran täten , sich

ihfach zu weiaern , in solche Züae einzusteiaen !
,y°r allem will uns diyiken , als habe Friede —

J
°ü er traaender Grund für eine neue Weltaestal -

werden — nichts mit Gefühl oder Tempera -
^ hUansbruch zn tun . Friedensbereitschaft muß

'Gesinnuna des Einzelnen im Alltaa sein,
L : n ®Üensliebe ist demnach mit Krieasaeanerschaft' tnesweas inhaltlich erschöpft , ja es wäre aerade -
? fzauria um sie bestellt , bliebe sie in solch neaa -
j .fr Zielsetiuna stecken . Ihr wesentlicher Bestand -
^ 1 muß ein Geist der Versöhnlichkeit und der Ver -- wdiaunasbereitschaft sein — beides Tuaenden . die
JJ? ®icht etwa mühelos anaeboren sind ; nein , sie
f.n

***.11 *m Kleine ® aeübt sein, sollen sie sich not -
*“* im Großen bewähren .

j Also Arbeit an uns selbst — immer wieder wer -
,®[ir dieser Forderuna beaeanen , suchen' wir nur

«jpflich nach Abhilfe für alleemeine Uebelstände !
, r“kdem ist es vielleicht ein anspornender Gedanke ,

man mit solcher Einsicht und solchem Wirken
. ®t isoliert in der Welt dastehen würde . Es eibt
, «len Ländern der Erde Menschen , denen es mit
uft " • friediintE unseres friedlos aewordenen Erd -
jjü * ernst ist , die für sich in selbstaenüasamer Ca-
£ ** *zl>eiten ohne Wirkunasstreben auf die Oef -
g?” '®keit , wie die Ouäker , oder aber andere

mjg
®**e mit dem Ziel , einem krieaverwehrenden Pa -

T“*mus Bahn zu verschaffen . Zu diesen Vereini -
®*en aehört der „Versöhnunesbund “ . eine nicht

kiüddiche Ueberseftuna der enalisch amerika -
g

*oien ..fellowship of Reconciliation “ . der ietet in
“ tschland wieder aufeebaut werden soll.

^
e>eicfanenderweise acht der Versöhnunesbund —

^ tehr sein Name auch nach unfruchtbarem Pal -" ***ewedel klingt — garnicht auf programmatische

Forderungen zurück , sondern ist ein Zusammen¬
schluß derjenigen Kräfte , die schon im letiten Krieg
mit ihrer Arbeit für „feindliche Ausländer “ bewie¬
sen haben , daß sie über die Nasenspitie nationali¬
stischer Färbung hinaus zu sehen vermögen . Zwi¬
schen den beiden Kriegen haben die einzelnen na¬
tionalen Gruppen ein gemeinsames allgemeingülti -

*gere § Ziel herauszuarbeiten gesucht : Versöhnung
zwischen den Konfessionen nnd den Klassen , ehr¬
liches Bemühen um eine Lösung in der schwerwie¬
genden Frage Krieg und Frieden sowie sozialer Ge¬
rechtigkeit . Während des zweiten Weltkrieges hat
der Versöhnunesbund — wo er nicht aufgelöst war
wieder für die feindlichen Ausländer in Kriegsge¬
fangenen - und Interniertenlagern . gearbeitet , dane¬
ben aber doch einen Vorstoß auf die öffentliche
Meinung zu machen gewagt , der im ersten Welt¬
krieg noch unmöalich gewesen wäre . Hierzu aehört
der Propaaandapressefeldzua gegen die „Ausradie -
runa von Städten durch Bomben “ in Nordamerika
(und wir wollen dabei nicht übersehen , daß Gedanke
und Tat Hitlers unwidersprochene Erfindung waren ,
die sich dann in ihrer Rückwirkung so grauenhaft
gegen unser eigenes Land ausgewirkt hat . ) Hierzu
gehört aber auch seit Kriegsende der Kampf um
einen Frieden , der nicht Vergeltung und Strafe zur
Grundlage hat , sondern gemeinsame Nöte , gemein¬
same Leiden nnd gemeinsame Verpflich¬
tungen ; in Amerika mit dem Ziel der Be¬
einflussung der Oeffentlichkeit , in England mit dem
erzieherischen Einschlag , die Menschen durch solche
Anregungen zum Nachdenken anzureizen .

Es beweist den lebendig weit gespannten Rahmen
des Versöhnungsbundes , daß der ieftt wieder ins
Leben gerufene deutsche Zweig ein auf unsere Ver¬
hältnisse zuaeschnittenes Ziel hat . Protestanten und
Katholiken , Kommunisten und Nichtkommunisten ,
Nichtchristen nnd Kirchenmitglieder ohne gegen¬
seitige Bekehrnnasabsichten nebeneinander zu ver¬
einigen . wobei das Verhalten der Parteien unter¬
einander so zu sein habe , „daß es vorbildlich für
die Jueend ist“.

Damit sind wir wieder am Ausgangspunkt ange¬
langt : können wir Frauen wesentlich zur Erhaltung
des Friedens beitragen ? Wenn wir uns bis ins In¬
nerste von dem Gedanken haben durchtränken las¬
sen, daß wenigstens unseren Kindern das Schicksal

der Kriege erspart bleiben soll , dann wird es uns
schon «gelingen , in ihnen zu glätten , was die letz¬
ten Jahre .in denen sie nur Haß und Vernichtung
kennen lernten , verborgen hat . Wir können in
ihnen die Ueberzeugung verdrängen , die in ihnen
gezüchtet worden ist, daß nur Macht und Gewalt
etwas in dieser Welt erreichen werden , wir brau¬
chen sie ja nur auf den Erfolg der Gewaltherr¬
schaft des Dritten Reiches hinzuweisen — eigent¬
lich müßten die Zerstörung und das Elend eine
Sprache sprechen , die selbst in die taubsten
Ohren hineindringt . Wir können , nnd das wird
das Wesentlichste sein , als Vorbild an ruhiger
Pflichterfüllung und freundlicher Toleranz um sie
sein . Dr . Edith Reiß .

Mutter und Kind
Venn Freisein voneinander — füreinander

Mein Kind , dn hast mich heut ’ mit großen Au¬
gen fragend angeschaut , all du mithörtest, , wie ich !
mein neues Tagewerk mit Großmutter besprach .
Und deine Augen schienen mich zu fragen : wa¬
rum bleibst du nicht daheim ^ bei mir , den ganzen
Tag , so wie bisher ? Hast du mich denn nicht mehr
so lieb wie früher , als ich noch klein war und
du zu jeder Stunde ganz für mich da warst ? Wa¬
rum willst du dir neue Arbeit , weite Lebensziele
Sachen ? Bin ich dir nicht genug ? — Mein Kind ,
du hast ein Recht zu fragen , tat ich’s doch längst
vor dir in mancher einsamen , verwachten Stunde .
Ich will dir antworten , nnd ich bin gewiß , du
wirst mich verstehen , und wieder wissen dann ,
wie tief und unveränderlich ich durch da* Band
des Lebens und der Liebe dir verbunden bin .

Schau , wir beide sind nun allein , und dein lie¬
ber Vater , der früher unser Leben reich und weit
machte und nns ins Leben draußen mithineinbezog ,
er ist von uns gerufen worden zu einem neuen ,
fernen Leben , wo wir nicht folgen durften . Der¬
selbe , der den Vater rief , hieß uns hier bleiben ,
hier in dieser Welt , in diesem Land , bei diesen
Menschen und in dieser Zeit . Wir sind allein zu-
riickaeblieben — so schien es nns , als jener
schwarze Tag nns alle Freud und alles Lächeln
mit bösem , gier ’gem Griff zermalmte . Doch, mein
Kind , wir sind es nicht , und haben auch kein
Recht allein zu sein und nur uns selbst zn leben
und zu genügen . Die Welt um uns ist nicht Ge¬

schenk nur , das wir annehmen oder verweigern
könnten , nein , sie ist Pflicht . Die Menschen , die
Dinge , die Zeiten , sie fordern das Unsrige , und
es ist ihr gutes Recht . Wir dürfen uns nicht bei¬
seite stellen , und irgendwo am Rande ein Hütt -
lein für nns beide bauen . Nicht für zwei nur ,
nein , für drei stehn wir in unsrer Welt , und sie
soll uns tapfer und frei — in der Freiheit , die das
Leid uns schenkte — auf unserm Plafte finden ,
Dr im . mein Kind . eeH ich hinaus aus unserm Heim
aus seiner lieben , stillen Geborgenheit , wieder in
den Beruf , zu den Menschen , und ich ' werde ar¬
beiten , nicht nur um unser Brot (freilich auch
um das ), ich werde arbeiten , um den Reichtum
und die Fülle des Lehens uns zu verdienen . An
jedem freien Tag , zu jeder freien Stunde aber
will ich dir das Stücklein Leben , Wissen , Kraft ,
das ich in meiner Arbeit mir erwerbe , heim¬
bringen , daß es dein Leben reicher und weiter
macht , so wie es gewesen wäre , wenn dein Vater
noch hätte bei ans bleiben dürfen .

Dein Leben — es ist Gottes Gabe , Gott ist
sein Urgrund und sein Ziel . Nicht mir gehört dies
liebe Leben , das ich gebären durfte , sondern dir
allein und deinem hohen Ziel . Drum darf ich dich
nicht an mich ketten . Damit du dieses eigne Sein
gewannen , in deine dir geseftte Aufgabe hinein¬
wachsen kannst , (die ich nicht kenne und nicht
bestimmen darf ) : drum , mein Kind , darf ich nicht
zn sehr mein Ich in dein Leben hineinverweben ,
darf mitj meiner Liebe deinen Raum nicht schmä¬
lern . Wie könntest du je frei sein und du selber
werden , wenn deine Mutter dich mit dem dich¬
ten Mantel ihrer Liebe von der Welt und damit
auch von dir und deiner Aufgabe abschlösse ? Wie
könntest du je frei werden , wenn deine Kinder¬
seele auf all ihren Wegen die Last dieser Liebe
mitzutragen batte ? Wenn dein Gewissen später
einmal dir verbieten müßte frei zu sein, weil deine
Mutter alle ihre Freiheit dir geopfert hätte ? Schau,
mein Kind , ich liebe dich so sehr , daß ich schon
jeftt bereit bin (nicht immer bin ich ’s, aber ich
will es doch sein ) , dich deinem eig ’nen Leben
liebend hinzugeben . Und der Lebenskreis , den ich
mir schaffen will in meiner Arbeit , der wird zu¬
gleich das Recht dir geben , dein Leben , in unbe¬
schwerter Freiheit zu gestalten .

Ich bin da für dich . Die Entscheidung , die ich
heute treffe , dieses mein Hinausgehen in den Be¬
ruf , ist nicht ein Fortgehen von dir , es ist nur
ein Vorausgehen , und es geschieht im tiefsten
Grunde für dich, für die Fülle und die Freiheit
deines Lebens . Weil du nicht nur Kind , sondern
freier , selbstbestimmter Mensch sein sollst , drum
darf ich nicht nur Mutter sein , sondern darf und
muß ebenso ein Mensch sein , dessen Kraft und
Sinn in sich beruht . Wenn Vater noch bei uns
wäre , sieh , dann wäre das alles ja so einfach ,
denn zuerst und immer war ich Vaters Gattin , ehe
ich deine Mutter wurde , und der eigene Lebens¬
bezirk von Vater und Mutter läßt dann ganz
selbstverständlich auch dem Kind den eignen Raum .
Dies ist nun anders geworden in unserem Leben ,
Vater steht nicht mehr mitten zwischen uns , uns
beide zugleich reicher und innerlich unabhängige #
voneinander zu machen . Aber wir wollen uns diese
innere Freiheit und den . Reichtum durch Arbeit
und Teilnahme an dem Geschehen in der Welt er¬
halten , damit wir als freie , ganze Menschen uns in
freier, , liebender Bestimmung Freunde fürs Leben
werden können . Dr . E. C .

Es gibt keinen strengeren Erzieher als den Ehr¬
geiz. Wobei freilich außer Betracht bleibt : wozu ?

Die Prahlsucfat der Kinder ist versteckter Wille
zur Macht. Christian Morgenstern .

Wenn physische Strafen oft wiederholt werden ,
bilden sie einen Starrkopf , und strafen Eltern
ihre Kinder des Eigensinns wegen * so machen sie
sie nur noch immer eigensinniger . (Kant )

Schlägst dein Kind du allzu strenge , wird ’s dii*
schlagen über die Stränge . (Peter Sirius )

Man richte alle Aufgaben so ein . daß sie das
Kind nicht entmutigen . Vor allem stelle man die
Aufgaben so, daß sie nicht wie ein notwendiges
Uebel , sondern wie ein erfreuliches Stück <̂er eige¬
nen Entwicklung erscheinen .

Fritz Künkel : „Die Arbeit am Charakter “ .)
Der Menschen Tugend schreiben wir in Wasser ,

ihr böses Treiben lebt in Erz . Shakespeare .
Ohne Liebe ist das Denken der Menschen immer

kurzsichtig . F. W. Foerster .
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Bamberg war die Überraschung
KFV, —* Kickers Stuttgart 1:9 ; Ubn *4 — Phönix Karlsruhe 9:9 ; VfB . Stuttgart — 1990 Mönchen 5 :1 ;
VfL . Neckarau — Kicken .Offenbach 1:1; FC. Schweinfurt — BC„ Augsburg 2 :0 ; SpV. Fflrth — SV.
WeMbof 1:2 ; VfB. Mannheim — Eintracht Frankfurt 0 :1; FSV. Frankfurt — Viktoria Aschaffenbg . 2 :0 ;

Schwaben Augsburg — 1. FC. Nürnberg 1:3 ; Bayern München — 1. FC . Bamberg 1:2.
Ihr Bfeulng Bamberg bot in München gegen die Bayern

dtm ausgezeichnete Partie und gewann nicht unverdient
2tL. VfB. Stuttgart war 60 München eindeutig überlegen
und brachte das aach im Ergebnis rum Ausdruck . Nach
dem Bombensieg der Offenbacher Kickers gegen Schwaben
Augsburg wirkt das Unentschieden in Neckarau recht
mager . Sehr knapp war auch der Sieg der Frankfurter
Eintracht ln Mannheim gegen den VfR. . Der 2. Frankfurter
Vertreter FSV . hielt auf eigenem Platz die Viktoria
Aechaffenbuig nieder . Schweinfurt siegte nach Kampf
gegen BC, Augsburg 2t0, während die Schwaben ihre
zweite Niederlage durch den . 1. PC. Nürnberg bezogen .
Waldhaf schaffte in Fürth einen knappen 1:2-Sieg . Die
Karlsruher Vertreter mußten neuerliche Niederlagen hin-
nehmen . KFV. verlor nach einer guten 1. Halbzeit gegen
ds Stuttgarter Kicken H3 , wührend Phönix in Ulm mit
M überfahren wurd e.

ln dieser Zeit hatte der Gastgeber mehr vom Spiel und lag
beim Seitenwechsel verdient mit 1:0 in Front . Der Neu -
zngang Lehmann aus Bonn entpuppte sich als ausgezeich¬
neter Spieler , der viel Spielverständnis und ein Aug^ ^ ür
Chancen zeigte . Er wurde von den Halbstürmern Benz und
Morlock geschickt assistiert .

* Schwach waren die Außen¬
stürmer , insbesondere Weber . Die Seitenläufer verfügten
nicht über das gewünschte Format , und in der Verteidi¬
gung war vor allem Biedenbach ein wunder Punkt . Der
frühere Mühlburger Torhüter Becker zeigte gute Leistun¬
gen , batte aber nicht seinen glücklichsten Tag . Die
Kickers verfügten über die besseren Einzelspiele ! und
hatten die bessere Kondition . Das Uebergewicht nach dem
Wechsel schufen vor allen Dingen die unermüdlichen Läu¬
fer , die den Angriff mit brauchbaren Vorlagen reichlich
versorgten , Im Sturm war der linke FlügeL Schaletzki -
Sing überragend , während die Gebrüger Kronenbitter nicht

ganz den Erwartungen entsprachen . In der Verteidigung
stach Förschler als Stopper hervor , und der lange Tor¬
hüter Jahn war 'ein sicherer Schlußmann . Unnötig war die
zeitweise harte Note , die die Kickers im Spiel trugen .

Das 1. Tor fiel nach 2x/ i Minuten durch Lehmann , der
eine exakte Vorlage von Morlock geschickt und unhalt¬
bar zum 1. Treffer ausnützte . Die Kickersabwehr , insbe¬
sondere Jahn , hatte in der 1. Hälfte noch reichlich Gele¬
genheit , sich auszuzeichnen . Der Ausgleich fiel 7 Minu¬
ten nach der Pause , als Becker einen Schuß von Kronen¬
bitter nicht festhalten kann und der Nachschuß Freys
vom Bein des Verteidigers Biedenbach ins Tor sprang . Die
Kickers gewannen eine deutliche Ueberlegenheit . In der
65. Minute schoß Kronenbitter eine exakte Flanke von
Sing zum 1: 2 ein . Trotz zwingender Gelegenheiten gelang
dem aufgerückten Verteidiger Vetter erst 2 Minuten vor
Schluß der 3. Treffer , indem er den Ball geschickt über
den zu weit vor der Torlinie stehenden Torhüter Becker
ins Netz dirigierte . Schiedsrichter Stromauer , München ,
traf nicht immer die richtigen Entscheidungen . P. S .

Ulm 94 — Phönix Karlsruhe 6:0 (3:0)
Trotz der hohen Niederlage war die Verteidigung der

Gäste mit Nied als Stopper der beste Mannschaftsteil .
Erschreckend schwach war der Sturm , der sich zu keiner
einheitlichen Aktion aufschwingen konnte . Î r Torhüter
Lurk konnte 3 von den 6 Treffern verhüten . Ulm präsen¬
tierte sich als harte , schnelle Mannschaft , die sich mit den
Witterungsverhältnissen besser abfand als die Gäste . Die
Verteidigung hatte kaum schwierige Aufgaben zu lösen ,
Sturm und Läuferreihe operierten zeitweise sehr geschickt
und schwungvoll .

Knappe Favoriftensiege bei der Landesliga

Spiele gew . !. es «! . Tore Punkte
ar . mbof 2 2 Sei 4.*0
& FC. NSsofbeeg 2 2 — 7:4 4:0
718 . Stuttgart 2 2 •Mb — 9 :3 4K)
Stuttgarter {Getan 2 2 5 :U 4 :0
BC. Schweinfurt 65 2 2 M» 7:3 4:0
1» FC. Bamberg 2 2 4 :1 4:0
Eintracht Frankfurt 2 2 * 1 4:0
Kickers Offenbedh 2 1 1 __ 7sl 3 :1
VfL. Neckarau 2 1 . 1 4:1 3 :1
Uhn 1864 2 1 — 1 6:4 2 :2
1660 München 2 1 1 3:6 2 :2
FSV. Frankfurt 2 1 1 2 :6 2:2
Bayern München 2 . _ _ 2 2:4 0 :4
SpVgg. Fürth 2 — _ 2 2 :4 0:4
VfR. Mannheim 2 _ 2 0 :3 0:4
Viktoria Aschaffenbg . 2 — — 2 3 :7 0:4
BC . Augsburg 2 _ — 2 2 :6 0 :4
Karlsruher FV. 2 _ _ 2 1:5 0:4
Schwaben Augsburg 2 — _ 2 1:9 0:4
Phönix Karlsruhe 2 — — 2 0:9 0 :4

Harte Kämpfe nm die Punkte im Handball

KFV. — Stuttgarter Kickers 1:3
Der KFV. batte sich für dieses Spiel viel vorgenom -

men and zeigte in der 1. Hälfte Mae ansprechende Partie .

rach
verheißungsvoll und legte 2 Tore vor . In der Pause ständ
es noch 2 :3 für den Gast . In hartem Ringen lösen sich
beide Mannschaften in der Führung ab . Zwei. Minuten vor
Schluß gelingt Blankenloch der Ausgleich .

Forst — Odenheim 8:7. In den ersten 10 Minuten leg
Odenheim bereits mit 3 Toren in Vorsprung . Tor auf Tor
holte Forst auf und in dramatischem Spielverlauf gelang
unter aufopferndem Gesamteinsatz der Förster Elf die
Punkte in letzter Minute sicherzustellen .

Grünwinkel .— Rintheim 5:8. Das knappe Ergebnis von
Rintheim zeigt , daß Grünwinkel eine ernst zu nehmende
Mannschaft ist . Rintheim mußte alle Register ziehen , um
zu Erfolgen zu kommen , ln der zweiten Halbzeit traf der
Gast auf eine energische und erfolgreiche Abwehr .

Brötzingen — Beiertheim 1:9. Wohl konnte Beiertheim
einen Halbzeitstand von 0 :6 verzeichnen , aber nach der
Pause lief Brötzingens Hüter zur Großform auf und ret¬
tete seine Mannschaft vor einer zweistelligen Niederlage .

Gruppe Nord : Handschuhsheim — Edingen 5 :2 ? Hocken -
heim — Rot 9 :10 ; Leutershausen — VfL . Neckarau 4 :10;
Waldhof — Schwetzingen 17:6 ? Ketsch — VfR. 12 :8 ,

Gute Leistangen der Schwimmer im Vierordtbad
Auch im Schwimmen brachte der KTV. 46 eine aus¬

gezeichnete Jubiläumsveranstaltung aus Anlaß seines
hundertjährigen Bestehens . Schwimm - und Sportvereine
aus Mannheim , Heidelberg , Stuttgart , Ulm , Eßlingen .
Pforzheim , Bruchsal , Ettlingen und Durlach hatten ihre
Meldungen abgegeben , 60 daß die Wettbewerbe in meh¬
reren Läufen durchgeführt wurden , wobei die geschwom¬
menen Zeiten gleichzeitig für die Endplazierung galten .
Da der Verein möglichst gleichwertige Gegner in die
Läufe genommen hatte , brachte jeder einzelne spannende
and harte Kämpfe . Bei den Senioren gab es nur Staffel -
Wettbewerbe , bei der Jugend Einzelwettbewerbe , Die
Vorherrschaft der Schwimmerhochburg Heidelberg wurde
bei den Männern erneut bestätigt . Nikar konnte alle drei
Wettbewerbe sicher für sich entscheiden vor Neptun
Karlsruhe , wenngleich Karlsruhe einen harten Gegner
abgab . Dagegen konnte die 2. Mannschaft des Neptun
zwei dritte Plätze belegen . Bei den Frauenstaffelkämpfen
war es gerade umgekehrt . Mit Ausnahme eines überaus
spamrenden toten Rennens in der Bruststaffel war Nep¬
tun Karlsruhe in Front vor den Heidelberger Nikar -
Frauen . Harte Kämpfe gab es auch bei der männlichen
Jugend . Mit Ausnahme der 100 m Brust war hier Nep¬
tun erfolgreich . In den Wettbewerben der weiblichen
Jugend spitzten sich die Auseinandersetzungen zwischen
Nikar und Schwaben -Stuttgart zu. Die Wasserballspiele
waren gleichfalls interessant . Im 1. Treffen KTV. 46
— SV. Mannheim sicherte sich der KTV. einen schönen
Vorsprung von 5 :1 Toren , dann aber geriet die Deckung
durcheinander und die Mannheimer holten Tor um Tor
auf bis zum Ausgleich . Glücklicher war der Neptun ,

der eine kombinierte Mannschaft Eßlingen -Ulm sicher mit
5 :2 Toren besiegte .

Die Ergebnisse : M ä n n fer : 6X50 Kraulstaffel : 1. Ni-
kar -Heidelberg 2.55 .5 ? 2. SV. Neptun 2-56 .5 ; 3. Neptun
2. Mannsch . 3 .09 .8 ? 4. SSV. Ulm 8.13.8. — 6X50 m Brust¬
staffel : SV. Nikar Heidelberg 3.24.2 Min . ? 2. KS. Neptun -
Karlsruhe 3.27 .5 ? 3. KTV. 46 3.52 .2 ? 4. Fr .Tsch . Heidelberg ,
5. Neptun 2. Mannsch . — 6X50 m Lagenstaffel : 1. Nikar -
Heidelberg 3.16.6 ? 2. Neptun -Karlsruhe 3.19.2 ? 3. Neptun
2. Mannsch . 3 .25.7 ; 4. SSV. Ulm 3.35 .8 . — Männ -
liebe Jugend : 100 m Brust : 1. Rolf Schwarz SSV.
Eßlingen 1.26 .2 ? 2. Wunsch Oskar jr . , 1.27.2 ? 3. Hoffmann
Fr . Turnersch . Heidelberg 1.28 .3 ? 4. Barth MTV . Stutt¬
gart ? 5. Mfier E. Neptun Karlsruhe . — 100 m Rücken :
1. Münzing Kurt Neptun Karlsruhe 1.30 .4 ? 2. Gräber
Fr .Tsch . Heidelberg 1.32 . — 100 m Kraul : 1. Meier E .
Neptun Khe . 1.28 ? 2. Heike Neptun Khe . 1.18.4 ? 3. Stan -
gelmeier MTV. Stuttgart 1.19.2 ? 4. Koch Neptun 1.19.4. —
Frauen : 3X50 m Lagenstaffel : 1. Neptun Khe . 1.56 .2 ?
2. Nikar Hdbg . 1.58 .8. — 3X50 m Bruststaffel : 1. und 2 ,
Neptun Khe . und Nikar Heidelberg (totes Rennen ) 2.08
Min. ? 3. SSV. Ulm 2.15 Mm . — 3X50 m Kraulstaffel :
1. Neptun Khe . 1.43 .4 ? 2 Nikar Hdbg , 1.47 » 3. Fr . Tsch .
Hdbg . 1.53 .2. —• Weibl . Jugend : 50 m Kraul :
1. Worbertz Nikar 35 .4 Sek . ; 2. Eschenbach Schwaben
Stuttgart 35 .5 Sek . ; 3 . Schneefuß Thea Schw , Stuttgart
36 .4 Sek . — 50 m Rücken : 1. Worbertz Nikar 42 .1 Sek .»
2. Schneefuß Ilse Schw . Stuttg . 43 .2 Sefc . — 50 m Brust :
1. Eschenbach Schw . Stuttgart 42 .3 Sek . ? 2. Karrer Nep¬
tun 43 .1 Sek . ? 3 . Knab Nikar 44 Sek . — Wasserball :
SV. Mannheim — KTV. 46 5 :5 ? Neptun Khe . — komb .
Eßlingen -Ulm 5 :2 .

Bezirksklasse
In der Staffel 3 mußte Neureut gegen KTV. 46 eine

knappe 5 :6-Niederlage hinnehmen . Ettlingenweier landete
gegen Ettlingen einen überzeugenden 10:3-Erfolg . Rüppurr
war gegen Malsch mit 12 :6 Toren erfolgreich . Grötzingen
mußte der Fr . Sp .u .Spvg . Khe . mit 6 :7 Toren die Punkte
lassen . Daxlanden 6iegte über Tsch . Durlach 12:4 .

In der Staffel 4 war Spöck gegen Wiesefltal 9 :3 erfolg¬
reich . In Kronau mußte sich Friedrichstal 7:3 geschlagen
bekennen . Bretten verbuchte über Bruchsal einen 9 :5-Erfolg .

Kreisklasse : Staffel 1: Mörsch — MTV. 4 :7 ? Bulach —
ASV. Durlach 4 :14, Mühlburg — Bruchhausen 12:2, Knie¬
lingen — Langensteinbach nicht gemeldet . Staffel 2: Wös¬
singen — Söllingen 10:4, Graben — Jöhlingen 3 :11, Hoch¬
stetten —Berghausen 10:4. Weingarten —Eggenstein ausgef .

Franea : Staffel 1: Neureut — KTV. 46 1:6, Phönix —
Ettlingen 20 :1? Daxlanden — Tsch . Durlach 3 :2* Grötzingen
— Fr . SpuSpvg . Khe . 1 :1. Staffel 2: Tv . Bulach — ASV.
Durlach 0 :12, Grünwinkel — D.-Aue 10:0, Mühlburg —
Beiertheim 8 :1, MTV. — TSV . Bulach 5 :1*. Staffel 3 : Blan¬
kenloch — Linkenheim 3 :3, Wössingen — Liedolsheim 1:1,
Hochstetten — Rußheim 0 :2, Leopldshafen — Staffort aus¬
gefallen . S—r .

Schwerathletik
Germania Karlsruhe siegte verdient Über den KSV. Ketsch

Die Kämpfe waren äüßerst hart und bis zum letzten
Kampf stand der Ausgang dieses Treffens offen . Ketsch
zählt zu den stärksten Mannschaften der Bad . Oberliga
und Germania Karlsruhe rang in den letzten Kämpfen in
überragender Form . Leider wurde die Veranstaltung durch
unsportliches Verhalten der Ketscher Mannschaft gegen¬

über dem Schiedsrichter empfindlich gestört . Der Kampf
endete 6 :5 für Karlsruhe . Den Jugendmannschaftskampf
konnte Ketsch mit 10:6 gewinnen . Die Ergebnisse : Im Ban¬
tamgewicht errang Klink (G) über Huber (K) einen klaren
Punktsieg . Im Federgewicht trafen sich zwei gleichwer¬
tige Gegner . Kreutz (G) mußte Herrn (K) den Punktsieg
überlassen . Der neue Bad . Jugendmeister Häberer (G) be¬
siegte Stohnex (K) in 8 Min . Schon nach \ Vz Min . konnte
Hornfeck (G) den alten Mattenfuchs Eppel Julijjs auf die
Schultern werfen . Rohr (K) besiegte Köhler (G) in 2 Min.
Einen harten Kampf gab es im Halbschwergewicht zwi¬
schen Eppel Joh . (K) und Zeh (G) . Zeh konnte nach
voller Ringzeit einen knappen Punktsieg erringen . Im
Schwergewicht unterlag Göttle (G) in 2 Min . gegen Eppel
Kurt (K) . Im Jugendkampf siegte Pister Hans (K) über
Schwammberger (G) , Schlindwein (G) über Pister Heinz ,
Schäfer (K) über Bühler (G) , Häberer (G) über Kemptner
(K) , Kailbach (K) über Köhler (G) und Göttle (G) über
Pister Werner (K) . Die Punkte für Feder - und Welter¬
gewicht fielen kampflos an Ketsch , da die Karlsruher
Vertreter bei den letzten Kämpfen verletzt wurden und
nicht antreten konnten .

Am Sonntag , den 13. 10. 1946, nachmittags 15 Uhr , findet
im Gasthaus zum Kranz in Durlach ein Treffen der „Alt4p
Athleten " statt . Der Alterspräsident bittet am vollzäh »
liges und pünktliches Erscheinen . W . A.

VfB . Mühlburg — ASV. Durlach 2 :1 (0:0)
Das Vorspiel im Phönixstadion brachte nicht nur aus¬

gezeichnete Leistungen , sondern war bis zur letzten Mi¬
nute reich an spannenden Momenten . Angenehm berührte
die beiderseitig faire Spieiweise in dem heißen Punkte¬
kampf . Mühlbkrg wirkt « reifer und gewann mit zunehmen¬
der Spielzeit * immer mehr Oberwasser . Es war insbeson¬
dere das trickreiche Innentrio und die Seitenläufer , die
dem Spiel Fluß und Linie gaben . Durlach wehrte sich
mit Geschick und Können , und fast schienen die Bemü¬
hungen durch eine Punkteleilung belohnt , als in letzter
Minute der Siegestreffer für Mühlburg fiel . Ausgezeich¬
netes leisteten d&r .Torhüter und die gesamte Hinter¬
mannschaft . Der Sturm operierte schnell und ungekünsteltund war mit seinen Durchbrüchen sehr gefährlich .

Durlach erzielte das 1. Tor 6 Minuten nach Halbzeit .
Nachdem Rastetter auf der Gegenseite -einen Elfmeter ver¬
geben hatte , nützte Haag einen Deckangsfehler geschickt
zum 1:0 aus . 3 Minuten später glich Fischer nach schöner
Vorlage von Rastetter nicht unhaltbar aus . Mühlburg
konnte die zahlreiche Abwehr nicht überwinden , und erst
1 Minute vor Schluß gelang Seeburger durch einen präch¬
tigen Schuß das siegbringende Tor . P . S .

FC. Frankonia — Mühlacker 2:2 (0:6)
In etwas veränderter Aufstellung erschien Frankonia , die

sich keineswegs bewährte . In der ersten Hälfte war das
Spiel ziemlich ausgeglichen . Die beiderseitigen Vertei¬
digungen ließen keine Tore zu , trotzdem auf beiden Sei¬
ten mehrfache klare Chancen vorhanden waren . Nach der
Pause ging Mühlacker durch zwei blitzschnelle Angriffe
0 :2 in Führung . Kiefer , der vor dem Spiel anläßlich seines
500 . Wettspieles geehrt wurde , übernahm wieder seinen
Mitteltäuferposten , wodurch das Spiel wesentlich mehr
System bekam . Frankonia drängt Mühlacker in seine Hälfte
zurück . Kurz vor Schluß stellen Winkelspecht und Münch
den verdienten Ausgleich her . Schiedsrichter Walter ,
Mannheim , war dem Spiel ein äußerst gerechter Leiter .

A . V.
SV Ettlingen — VfB . Knielingen 6:2

Ca . 1200 Zuschauer batten sich eingefunden , die ein
schnelles , flüssiges - Spiel zu sehen bekamen . Die Gäste
aus Knielingen stellten eine stabile , erfahrene Mannschaft ,
bei der besonders das Schlußtrio her-vorstach . Im Sturm
waren Grobs und Adler gefährlich . Ettlingen gab einen' “ ’ ’ V " '

spielte der Sturm ziemlich zerfahren . In der 40. Minutefällt das einzige Tor des Tages . Auf eine schöne Vorlagevon Rau erzielt Riedel durch plazierten Schuß den Füh
rungstreffer und stellt somit das Endresultat her . Sctaedt,richler Germing , Phönix Mannheim , war ein schwach «*Leiter . " o . K.

Germania Brötzingen — PC. Neureut 2:3 (1:3)
Das ziemlich klassearme Spiel konnte von dem FC. Neu .

reut knhpp aber sicher gewonnen werden . Germania w*r-
gegen ihr vorsonntägliches Spiel ' überhaupt nicht wieder
zu erkennen und bot während der ganzen Dauer des Spie ,
les eine äußerst schwache Partie . Die Gäste entpuppt «*sich als eine schlagkräftige und äußerst schnelle Mann ,
schaft , die neben den beiden Außenstürmern in Mittel. <
Stürmer Föry ihren besten Spieler hatten .

Föry erzielt nach einem groben Deckungsfehler von J«^ :
miti unhaltbarem Schuß das 0 :1. Bei einem Vorstoß voq - i
Germania stellen diese durch einen schnellen Flanken, i
Wechsel durch Linksaußen Dietz den Gleichstand wieder I
her . Auch an dem 2. Tor der Neureuter , das Föry in der* I
35 . Minute nach einem schönen Alleingang einschieße^j I
kann , -ist Jost nicht ganz schuldlos . Bis zum Wechsel kann

1
NeuXeut durch seinen Rechtsaußen seinen Vorsprung auf
1:3 vergrößern . Nach der Pause geben die Gäste vorerstnoch den Ton an , ohne aber weitere ErfolgsmÖgüchkeitea
ausnutzen zu können . Ein von ihnen erzieltes 4. Tor wirdvom Schiedsrichter Sinn (Grötzingen ) unverständlicher ,
weise nicht gegeben . Durch einen von Dettling verwan-delten Foul -Elfmejter kommt Germania auf 2 :3 heran ? die.
ser Erfolg stachelt die Mannschaft noch einmal auf .
Spiel ist jetzt wieder ausgeglichener , zu einem Unent¬
schieden reicht es aber bei den zahlreich verteidigenden :
Gästen nicht mehr . H . W.

- V«
jC*fl*ruhe
grfcheinu
^ sgaben
fit Bruch

ebenbürtigen Gegner ab , konnte das Spiel Teilweise sogar
überlegen gestalten , war aber in seinen Aktionen stark
vom Pech verfolgt . Nach mehreren Chancen de'r Ettlinger ,
gelang Knielingen in der 28. Minute durch Zögern des
Schlußmannes überraschend das Führungstor . In der Folge¬
zeit liegt der Ausgleich wiederholt in der Luft, doch
Pfosten und Querlatte sind die letzten Retter . Kürz nach
Halbzeit begeht Knielingens Mittelstürmer Grobs eine grobe
Unsportlichkeit am linken Läufer Hug , der auf die Dauer
des Spieles ausscheidet . Dieser Verlust machte sich stark
bemerkbar . In der 80 . Minute ist es Grobs , der den Sieg
durch ein 2. Tor sicherstellt . Schiedsrichter Lell , Mann¬
heim , leitete aufmerksam . —er .

V .f .R. Pforzheim — F .V. Daxlanden 1:9
In einem überaus harten und kampfbetonten Spiel ,

konnte der V .f .R . einen knappen Sieg gegen die Gäste
aus Daxlanden erringen . Vor 800 Zuschauern entwickelte
sic# ein technisch nicht allzuhochstehendes Spiel , das
Pforzheim Dank seiner stabileren Mannschaft für sich ent¬
scheiden konnte . Der V .f .R . verfügte über eine schnelle
und gut eingespielte Mannschaft , deren Stärke in der har¬
ten Hintermannschaft und den flinken Außenläufern lag ,
neben depen besonders Rau und Bürklin zu erwähnen
sind . Daxlanden , das zu diesem Spiel mit seiner vollstän¬
digen Mannschaft antrat , ließ den gewohnten Kampfeifer
vermissen . Gut und sicher die Hintermannschaft , dagegen

Wiesental — 1, PC . Pforzheim 2:4 (2:2)
Mit dem Erscheinen des ruhmreichen 1. FQ. Pforzheln?war für Wiesental im ersten Heimspiel gleich ein Groß ,

kampf gegeben , der mehr als 1500 Zuscflhuer angelockt
hatte , die über die vollen 90 Minuten eine prächtig «
Partie mit technischen Feinheiten , schönen Kombinationen
und restlosem Einsatz erlebten . Wiesental hat gegen den
starken Gegner sehr gut abgeschnitten und ihm lange Zeitdie Stirn geboten . Den Pforzheimern , die in dem immer
noch vorzüglichen Fischer auf halbrechts , Mittelläufe * Neu .
weiter , rechten Läufer Burkhardt und Halblinken Hart-
mann in vielen Fußballschlachten bewährte Strategen zurStelle hatten , wurde der Erfolg nicht leicht gemacht.Wiesental holte sich nach 10 MimÄen durch den Rechts,außen Lamm die Führung . Fast im Gegenzug glich Mittel¬
stürmer Heß durch scharfen Schuß aus . Mitte der erste*Halbzeit schaffte die Platzelf durch Braun das 2 :1. Pfor».
heims Linksaußen sorgte für den ? :2-Halbzeitstand . Nach
Seitenwechsel kämpften beide Mannschaften verbisse *weiter . Fischer löste dann die Spannung , als er ags 25
Meter einen Bombenschuß im Wiesentaler Netz unter-brachte . Mittelstürmer Heß erhöhte bald darauf auf 43,Schiedsrichter Hohn -Mannheim verdient das beste Prädikat

A . A.
Söllingen — Weingarten 0 :2 ? Dill-Weißenstein — Obe*,hausen 2.-0 .
Gruppe Nord . Neckargemünd *— Eppelheim 1:6 ? Sand¬

hausen — Feudenheim 2 :2 ? Neulußheim — Rohrbach 1:1,Phönix Mannheim — Sinsheim 4 :1? Mosbach — Friedrichs .* jfeld 1:3 ? Sandhofen — Viernheim 1:0 ; Kickers Walldüii Ü
— Wertheim 2 :7.

Crkla

Bezirksklasse : FC . Südstern — FV. Rüppurr 2tU FV,
Sportfreunde Forchheim — FV. rtagsfeld 1:2 .

Um den Aufstieg ln die Bezirksklasse : Malsch — Aue 2:5?
TuS . Beiertheim — Olympia . Hertha 7 :1 (Freundschaft !^
spiel ) .

Von den internationalen Schauplätzen
Bergvfst (Schwede^Die Fußballändermannschaften von Ungarn und Oester¬

reich trugen am Sonntag in Wien ein Wettspiel aus , das
die ungarische Vertretung mit 2 :0, Halbzeit 1:0 gewann .
Das am gleichen Tage in Budapest durchgeführte Fußball¬
spiel der Städtemannschaften von Wien und Budapest
endete mit einem 4 :3-Sieg der Wiener Mannschaft .

Jugoslawien schlug Tschechoslowakei . Die Fußball -Natio¬
nalmannschaften von Jugoslawien und der Tschecho¬
slowakei standen sich in Belgrad in einem Länderspiel
gegenüber , das die jugoslawische Auswahl -Elf mit 4 :2 To¬
ren gewann .

(Schweden ) 2:25,2 Minuten und oetgvisx ?ocaweonfd
2 :26,4 Minuten . ■] |

Bei den sflddentschen Ringkampfmeisterschaften , die i* i
München durchgeführt wurden , siegte im Leichtgewicht der
zweifache Olympiasieger Wolfgang Ehrl (München ) mit 5
Schultersiegen . Im Halbschwergewicnt errang Fritz Mül¬
ler (Bamberg ) mit drei Schulter - und zwei Punktsiegen die
Meisterschaft vor Mayer (Stuttgart ) und Köster (Bamberg, ,
Ex -Europameister Kurt Hornfischer (Nürnbeg ) gewann des
Titel im Schwergewicht vor Strobl (Neu -Aubing ) .

Hansenne schlug Gustavson , Der französische Rekord¬
läufer Marcel Hansenne belegte anläßlich einer inter¬
nationalen Leichtathletik -Veranstaltung , die am Sonntag im
Pariser Colombes -Stadion stattfand , im Lauf über 1000 Me¬
ter mit 2 :24,4 Minuten den ersten Platz vor Gustavson
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Familfen -Nachrichtei »
Viktor Bastian , Direktor , mein tr . Lebenskam . u . best

Vater , wurde am 5 . 10. 46 v . s . kz . , *cbw . Ld . erlöst
In tf . Leid : Friedei Bastian geb . Suhm u . Sohn Ing¬
bert . Khe . , Eisenlohrstr . 18. Beerd . : 8 . 10., 11.30 Uhr .

Herr Viktor Bastian , unser vorbildl . Vorstand und Ge¬
schäfts !. Ist heimgeg . Als tr . Mitarbeiter Uv Mensch
bleibt er uns unvergeßlich . Kammerkirsch A .-G. u.
Deutsche Edelbranntweinstelle G .m .b .H.

Albert Galde , mein ib . Mann , der treus . Vater seineT
Kinder , uns . gt . Sohn u . Bruder ist am 2. 9. 46 bei
s . Rückk . a . russ . Kriegsgef . im Frieden heimgegang .
In tf . Trauer : Lydia Gaide u . alle Angeh ., Bretten .

Wiih . Hartmann , Ob .-Rechn .-Rat a . D . Mein lb . Mann ,
uns . gt . Vater , Großv . , ist am 5. 10. 46, i . A . v . 81 J .
n . lg . Ld . sft . entschl . In t . Tr . : Anna Hartmann u.
Angeh . Khe . , Engesserstr . 2 . Beerd . : 8 . 10. , 8M Uhr .

Josef Heidel , u . lb . Vater , Oroß - u. Urgroßv ., ist kurz n .
Vollend , s . 90 . Lebensj . v . 6 . lg . , schw ., mit gr . Ged.
ertr . Leiden erlöst worden . Für erw . Teilnahme sowie
Kranzsp . herzl . Dank . Die tr . Hbl . Khe . , Luisenstr . 15.

Reinh . Heck : Unerw . erh . w . d . schmerzl . Nachm , d . m- so
innigstg . Gatte , u .' bzgt . V. a . 24. 7. i . JurkowA . r . Gef .,
gest . ist . I . st . Tr . : Fr . Line Heck , Kd. u . Ang . Grünw . ,
Durmersh . Str . 11. South Rockwood/USA . S .-A- 9 .10. , 7 U.

Werner Faber , Gefr . : Nach langem Warten erhielt , wir
die traur . Nachr ., daß uns . Ib. Sohn u . Bruder mit 20
Jahren am 17. 8. 45 in Norwegen ums Leben gek . ist .
In tief . Trauer : Farn . Wilh . Faber , Khe . , Moltkestr . 99 .

Martin Schleicher , m . lb . Mann , uns . gt . Vater n . Opa ,
ist nach kurz . Krankh . i . Alt .v . 59 J . für immer von
uns geg . F . erw . Teiln . hrzi . Dk. In tf . Tra . : Fr . Elise
Schleicher , gb . Romacker n . Angeh . Khe . , Rosenweg 35.

Gisela Welsch , uns . lb . Töchterch . u . Schwesterchen ,
10H i- n. k . Krankh . v . u . gesch . In tf . Tr . : Farn-
Willi Welsch , Khe . , Kriegsstraße 292

‘
Beerdigung :

Mittwoch , 9 . 10. 46, morg . 9 .30 U ., Hauptfriedh . Khe .

Konzertdirektion Heinz Hoffmeister ^
„Melodienseligkeit am Puccini und Lehar " . Montag , den 14.

Oktober , 19.30 Uhr , Bonifatiussaal , Wiederholung des
stürmisch bejubelten Gesangsabends mit Dr. Angelow , Te¬
nor , Mailand ? Linde Lauble , Sopran . Am Flügel Kapell¬
meister Hesse . Arien und Duette äuS : Tosta , Madame
Butterfly , Boh&me, Land des Lächelns , Zarewitsch , Paga -
nini . Karten zu RM 2.— bis 5.-— Kunstbaus Büchle , Ger¬
mania -Kiosk , Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 , und
an der Abendkasse .

Münchner Konzertdirektion ^ Kohl -Boosö
BeethoveB-Abend . Freitag , den 11. Okt ., 20 Uhr , Munz -Saäl ,

Waldstraße : Prof . Kurt Arnold , Akademie der Tonkunst ,
München , spielt die 4 bek . Beethoven -Sonaten . Karten zu
RM 5.00, 4.00 und 3.00 im Kunsthaus Büchle , Zeitungs -
Kiosk Germania , Pianolager H . Maurer u. a .d . Abendk .

Ans Opern und Operetten . Sonntag , den 13. Okt . , 20 Uhr ,
Bonifatiussaal , Schillerstraße : Christo Bajew , Tenor , Ra¬
dio München und Hanni RÖdiger, Sopran , singen Arien
und Duette von Leoncavallo , Verdi , Puccini , Lähar und
Strauß , am FlügeU . Hero Herwart . Karten zu RM 5.— ,
4.— und 3.-— im Kunsthaus Büchle , Zeitungskiosk Ger¬
mania , Pianolager H. Maurer und an der Abendkasse .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Heute 2. Konzert Kammermusik -Fest . Das Freund -Quar¬

tett spielt Dienstag , 8 . Okt . , 19 Uhr , im Bonifatius¬
saal 3 Quartette von Beethoven : G-Dur op . 18 Nr . 2 ,
e-moll op . 59 Nr . 2 , cis-moll op . 131. Karten von
3.30—6.60 RM bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83, Germania -
Kiosk und an der Abendkasse .

Amtlich« Bekanntmachungen

Wir haben ans verlobt : Lilo Wagner , Heinrich (Raupp .
Berghausen , Brückstraße 16, im September 1946.

Wir werden am 9. 19. 49 getraut : Rudolf Schneider — Lise¬
lotte Rinderspacher . Karlsruhe , Sophienstr . 178 l Korn¬
westheim . Kirchl . Feier : lAl2 Uhr , Markuskirche .

Veranstaltungen
Gloria -Palast , Rondellplatz . Nur noch bis einschließlich

10. Okt . : „Die letzte Chance " . Ein Schweizerfilm d .
Präsens -Film-A .G . Beginn : 15.00 , 17.30 und 20.00 Uhr.
Vorverkauf von 10.0fr—12.00 Uhr für den gleichen und
folgenden Tag .

Pali , Herrenstraße 11, Tel . 2502 , zeigt bis 17. 10. , täglich
15.00, 17.30 , 20.00 Uhr : „ Das grünende Korn " mit Bette
Davis , John Dali , Joan Lorring . Vorverkauf : 10— 12 Uhr .
Achtung : Samstag und Sonntag , 22 .15 Uhr , Spätvorsteil .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher -Tor) zeigen den
spannenden und amüsanten Film „Meine Frau , die Hexe " .
Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr . Vorverkauf
täglich ab 13.30 Uhr .

Rhelngold , Rheinstr . 77, Ruf 6283 , tägl . 13, 15 und Spätvor¬
stellung 22 .15 Uhr der deutsche Film „Komödianten " mit
Käthe Dorsch , Hilde Krahl, and Gustav Diessl . Kasse mit
Vorverk . 12—17 u . ab 22 Uhr . Kündend . : Tel . Kartenbest .

B̂ tropol , K .-Weiberfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Loretta
Young und Konrad Veidt in dem bedeutenden Tanzfilm
»Jtoinan einer Tänzerin " . Tägl . 15, 17.30 , 20 Uh^.

MT. in K.-Durlach , Ruf 894. Der hervorragende Para -
mountfüm „Mutige Frauen " mit Claudette Colbert und
Veronika Lake . Tägl . 3 .00 , 5 .30, 8 .00 Uhr .

Kall In K.-Durlach , Ruf 675. Der deutsche Lustspielfilm
„Meine Freundin Josefine " mit Hilde Krahl , Paul Hub-
schmid , Fita Benkhoff , H. Leibelt u . a . m. Beginn
3.45 , 6.00 , 8.30 Uhr.

Skala in Khe .-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180, tägl . 16.00,
18.15 und 20.30 Uhr das Hohelied der Frauenliebe „MutigeFrauen " mit Claud . Colbert und Veronica Lake . Vor¬
verkauf an der Tageskasse .

Konzert -Cafd „Grüner Baum" , am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3 , Tel . 7448 . Jeden Nachmittag und Abend Kon¬
zert . Am 15. Oktober von vormittags 9 Uhr bis zur
Polizeistunde öffentl . Ziehung der Wohlfahrtswarenlotte¬
rie . Der Dienstagtanztag wird daher auf Montag verlegt .

Cabarett Just , Kleinkunstbühne , Kaiserstr . 91 . Telef . 4259 .
Vorstellungen tägl . 20 .00 Uhr . Sonntags 16.00 u . 20.00 Uhr ,
Montags : Betriebsruhe . Oktoberprogramin : „Fröhlicher
Herbst " mit neuen Künstlernl Vorverk . 11-13 Uhr im Lok.Gaststätte geöffn Mittag - u . .Abendessen oh . Weinzwang .

Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstraße . Ab
1. Okt . neues Programm : Gast . Evelyne de Vantier mit
ihren Kinderstimmen . Mittwoch , Samstag u . Sonntag ,16.00 und 19.30 Uhr . Kabarett und Tanz . An den übrigen
Nachmittagen 16 Uhr Konzert . Vorverkauf v . 11—13 Uhr .

Passage -Palast -Betriebe , Variete , Passage 20—26. Täglich
20 Uhr und außerdem Mittwoch , Samstag und Sonntag ,
16 Uhr , Variete -Vorstellung . Kinder unter i4 Jahren zu
den Nachmittagsvorstellungen halbe Preise . Vorverkauf
täglich 11— 13 Uhr , Kassenöffnung 1 Stunde vor Beginn
jeder Vorstellung . Telefon 4742 .

Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 94. Zuteilung «-.
perlode . Bei Abwesenheit eines Versorgungsberechtig¬
ten während der Lebensmittelkartenausgabe für die 94 .
Zuteilungsperiode kann anstelle der Kennkarte die
Quittung über die Abgabe des Meldebogens vorgelegtwerden . Karlsruhe , den 5. Oktober 1946.

Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .
Auf Anordnung der Militärregierung gibt das Besatzung «-

kostenamt für den Stadt - und Landkreis Karlsruhe be¬
kannt : Alle noch nicht bezahlten Forderungen für Lie¬
ferungen und Leistungen an die Militärregierung selbst
(K 47 oder G 47) müssen bis spätestens 31 . Oktober
1946 bei der Militärregierung , Karlstr . 11, Zimmer 201
durch Einreichen von Rechnungen geltend gemachtwerden . Diesen Rechnungen ist der Leistungsnachweis
beizufügen . Nach diesem . Termin eingehende Rech¬
nungen werden nicht mehr anerkannt . Gleichzeitigwird nochmals auf die seinerzeitige Bekanntmachungdes Besatzungskostenamtes vom 23. 7. 1946 ln den „Ba¬
dischen Neuesten Nachrichten " und an den . Anschlag¬säulen hingewiesen , daß für Leistungen und Lieferun¬
gen zukünftig nur Zahlung geleistet wird , wenn ihnenein vorschriftsmäßiger Auftrags - oder Requisitions¬schein (6 GA oder 6 GR ) zugrunde liegt .Karlsruhe , den 4. Oktober 1946.

Der Leiter des Besatzungskostenamtes .Ettlingen , Handelsschule (Kaufst . Berufsschule ) . Anmel¬
dungen zur I . Klasse der Handelsschule

*
Ettlingenhaben am Donnerstag , den 10. Oktober und Freitag ,den 11. Oktober von 15—18 Uhr in Ettlingen , (Schloß3. St .) zu erfolgen . Zum Besuch der Handelsschule ver¬pflichtet sind alle kaufmännisch beschäftigten Lehrlingebeiderlei Geschlechts ohne Rücksicht auf das Alter , so¬wie Gehijfen , Volontäre und Verwaltungslehrlinqeunter 18 Jahren . Die Schulleitung .OefrenUlche Zustellung . Margarete Löhle geb . Klfls tuKarlsruhe , Wllhelmstr . 42, vertreten durch RechtsanwaltDr. Kratzer ip Karlsruhe als Prozeßbevollmächtigten , klaat

gegen Karl Löhle , Karlsruhe , Luisenstr . 52, z . Zt un¬bekannten Ortes , auf Grund des 5 43 des Kontroilrats -
gesetzes Nf . 16 mit dem Antrag auf Scheidung der am9. August 1924 geschlossenen Ehe . Der Beklagte wirdhierdurch zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreitsvor die Zivilkammer I des Landgerichts Karlsruhe aufMittwoch , den 6. November 1946, vorm . 8 .30 Uhr , Hoff*Straße 10, Zimmer 104, geladen mit der Aufforderung ,sich durch einen bei dem Gericht zugelassenen Rechts¬anwalt vertreten zu lassen , falls er der Klace entgegen¬zutreten beabsichtigt . Karlsruhe , den 13. September 1946Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Oeffentliehe Zustellung . Erich Hoffmann , Melker in Pforz¬heim -Dillstein , Mühlenbergstr . 9, vertreten durch Rechts¬
anwalt Stösser in Pforzheim als Prozeßbevollmächtigten ,klagt gegen seine Ehefrau Charlotte geb . Fürstenau , jetztunbekannten Aufenthalts , auf Grund des $ 42 des Kon-
trollratsgesetzes Nr . 16 mit dem Antrag auf Scheidungder am 11. Juli 1940 geschlossenen Ehe . Die Beklagtewird hierdurch zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Zivilkammer I des Landgerichts Karls¬
ruhe auf Freitag , den 29 . November 1946, vorm . 9 .30 Uhr ,Hoffstr . 10, II . Stock , Zimmer Nr . 229, geladen mit der
Aufforderung , sich durch einen bei diesem Gericht zu¬
gelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen , falls sie der
Klage entgegenzutreten beabsichtigt . Karlsruhe , den 10.
September 1946. Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle
des Landgerichts ZK . I (IV) .

Öffentliche Zustellung . Kart Wilhelm Brandner ln Karls¬
ruhe , Winterstr . 26, vertreten durch Dr. Karl Kirchen¬
bauer in Karlsruhe als Prozeßbevollmächtigten , klagt
gegen seine Ehefrau Johanna Maria Brandner geb . Magg
in Niklasdorf 28, Kreis Leoben , Steiermark , Haus Nr .
116, aufgrund des $ 42 des Kontrollratsgesetzes Nr 16
mit dem Antrag anf Scheidung der am 24 Oktober 1944
in Niklasdorf (Steiermark ) geschlossenen Ehe . Die Be¬
klagte wird hierdurch zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor . die Zivilkammer 1 des Landgerichts
Karlsruhe auf Mittwoch , den * 6. November 1946 , vorm .
8Vz Uhr , Hoffstr . 10, Zi . Nr . 104 geladen mit der Auffor¬
derung , sich durch einen bei dem Gericht zugelassenen
Rechtsanwalt vertreten zn lassen , falls aie der Klage
entgegen zn treten beabsichtigt . Karlsruhe , den 19. Sep
tember 1946. Der Urkundsbeamte in der Geschäftsstelle
des Landgerichts .

Öffentliche Zustellnng . Karl A. Grope , Kaufmann ln Pforz¬
heim , Obere Rodstr . 14, vertreten durch Rechtsanwalt
Stößer in Pforzheim als Prozeßbevollmächtigten , klagt
gegen Jole Grope geb . Vaghlnl , z . Zt . an unbekannten
Orten , aufgrund der §§ 42 und 43 des Kontrollratsgeset -
zes Nr . 16 mit dem Antrag auf Scheidung der am 31 . Ok¬
tober 1936 in Mailand geschlossenen Ehe . Die Beklagte
wird hierdurch zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Zivilkammer 1 des Landgerichts Karls¬
ruhe auf Freitag , den 6. Dezember 1946, vorm . 9 .30 Uhr ,
Hoffstr . 10, II . Stock , Zimmer 229 , geladen mit der Auf¬
forderung , sich durch einen bei diesem Gericht zugelas¬
senen Rechtsanawalt vertreten zu lassen , falls sie der
Klage entgegenzutreten beabsichtigt .
Karlsruhe , den 13. September 1946. Der Urkundsbeamte
der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Oeffentliche Zustellung . Frau Luise Arnold geb , Mufiler ln
Ettlingen , Kanalstr . 1, vertreten durch Rechtsanwalt Dr.
Diefenthäler in Ettlingen als Prozeßbevollmächtigten ,
klagt gegen ihren Ehemann , den Schlosser Michel Ar¬
nold , früher in Ettlingen , Kanalstr . 1, jetzt unbekannten
Aufenthalts , auf Grund des § 43 des Kontrollratsgesetzes
Nr . 16 mit dem Antrag auf Scheidung der am 31 . März
1937 geschlossenen Ehe . Der Beklagte wird hierdurch zur
mündlichen Verhandlung des Rechtsstreit ^ vor die Zivil¬
kammer III des Landgerichts Karlsruhe auf Mittwoch ,
den 6. November 1946, vorm . 10 Uhr , nach Karlsruhe ,
Hoffstraße 10, 1. Stock , Zimmer Nr . 110 geladen mit der
Aufforderung , sich tdurch einen bei diesem Gericht zu-
gelessenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen , falls er der
Klage entgegenzutreten beabsichtigt . Karlsruhe , den 23.
September 1946. Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle
des Landgerichts .

Oeffentliche Zustellung . Frau Hildegard Moßgraber geb .
ZlerfuB in Ettlingen , Rheinstr . 86, vertreten durch Rechts¬
anwälte Dres , Kirchenbauer und Sickinger in Karlsruhe
als Prozeßbevollmächtigte , klagt gegen Ihren Ehemann
Richard MoBgraber , früher in Ettlingen , Badenertorstr . 2 ,
jetzt unbekannten Aufenthalts , auf Grund des § 43 des
Kontrollratsgesetzes Nr . 16 mit dem Antrag auf Schei¬
dung der am 14. 9. 1940 geschlossenen Ehe . Der Be¬
klagte wird hierdurch zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Zivilkammer III des Landgerichts
Karlsruhe auf Mittwoch , den 6. November 1946 , vorm .
9 Uhr nach Karlsruhe , Hoffstraße 10, 1. Stock , Zimmer
Nr . 110 geladen mit der Aufforderung , sich fcirch einen
bei diesem Gericht zugelassenen RechtsanwaÄ vertreten
zu lassen , falls er der Klage efitgegenzutreten beabsich¬
tigt . Karlsruhe , den 23 . September 1946. Der Urkunds¬
beamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Oeffentliche Zustellung . Maria Fütterer geh , Franz in Pforz¬
heim -Brötzingen , Kelterstr . 57. vertreten durch Rechtsan¬
walt u . Notar Dr. Trautwein in Pforzheim als Prozeß -
bevollmächtigten , klagt gegen Kurt Eugen Konrad Fet¬
terer , jetzt unbekannten Aufenthalts , auf Grund der §§ 42 ,
43 des Kontrollratsgesetzes Nr . 16 “mit dem Antrag auf
Scheidung der am 31 . 12. 1936 geschlossenen Ehe . Der
Beklagte wird hierdurch zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Zivilkammer I des Landgerichts
Karlsruhe auf Freitag , den 20. Dezember 1946, vorm . 9 .30
Uhr , nach Karlsruhe , Hoffstr , 10, II . Stock , Zimmer 229
geladen mit der Aufforderung , sich durch einen bei die .
sem Qericht zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu las¬
sen , falls er der Klage entgegenzuireten beabsichtigt .
Karlsruhe , den 24 . September 1946. Der Urkundsbeamte
der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Oeffentliche Zustellung . Adolf Müller ln Karlsruhe -Durlach ,
Eichelgasse 1, vertreten durch Rechtsanwalt Hoffmann in
Karlsruhe als Prozeßbevollmächtigten klagt gegen seine
Ehefrau Anna Müller geh . Plell , z . Zt . an unbekannten
Orten , auf Grund des § 42 des Kontrollratsgesetzes Nr .
16 mit dem Antrag auf Scheidung der am 4. 9. 1942 vor
dem Standesamt Karlsruhe geschlossenen Ehe . Die Be¬
klagte wird hierdurch zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Zivilkammer 2 des Landgerichts
Karlsruhe auf Dienstag , den 17. Dezember 1946, vormit¬
tags 9,30 Uhr , Hoffstraße 10, Zimmer 22fr, II . Stock , ge¬
laden mit der Aufforderung , sich durch einen bei dem Ge¬
richt zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen , falls
sie der Klage entgegenzutreten beabsichtigt . Karlsruhe ,den 23 . September 1946, Der Urkundsbeamte der Ge¬
schäftsstelle de« Landgerichts .

Einfuhr von Tieren aus außerdeutschen Gebieten . Der
Präsident der Ländesverwaltung Baden —- Abt . Innere
Verw . — hat m . Erlaß vm 9 . 9. 1946 Nr . 27582 verfügt :
„Die nnserem Gebiet zur Unterbringung zugewiesenen
Personen aus den außerdeutschen Ostgebieten führen
vielfach Einhufer und sonstige Tiere , besonders Hunde ,
mit sich .
Zur Abwehr der erhöhten Gefahr der Einschleppung von
Seuchen durch diese Tiere kommt der Durchführung
seuchenpoliz . Schutzmaßnahmen besondere Bedeutung zu
I. Für alle aus jetzt außerdeutschen Gebieten eingeführ¬
ten Tiere gilt künftig folgendes :
1. Das Eintreffen sämtlicher Tiere am Bestimmungsort
ist von dem Einführenden innerhalb 24 Stunden der hier¬
für zuständigen Ortspolizeibehörde zu melden , die den
Regierungsveterinärrat verständigt .
2. Der Regierungsveterinärrat hat Pferde und sonstige
Einhufer auf anzeigepflichtige Seuchen zu untersuchen
und die serologische Blutuntersuchung durch Entnahme
einer Blutprobe einzuleiten .
Bis zum Abschluß der Blutuntersuchung , mindestens aber
14 Tage unterliegen die eingeführten Tiere der polizei¬
lichen Beobachtung mit der Maßgabe , daß sie nicht mit
einheimischen Einhufern in Berührung gebracht werden
dürfen , und daß ein Wechsel des Standorts nur mit
Genehmigung des Landratsamts bezw . der Stadt . Gesund
heitsüberwachungsstelle zulässig ist . Diese Genehmigung
darf nur ausnahmsweise erteilt werden . Im Falle der
Überführung der Tiere an einen anderen Standort ist die
polizeiliche Beobachtung an diesem neuen Standort fort '
zusetzen . Das für den Absendeort zuständige Landrats¬
amt bezw . die Stadt . Gesundheitsüberwachungsstelle hat
die für den neuen Standort zuständige Stelle von dem
voraussichtlichen Eintreffen der Tiere und den zu ergrei¬
fenden Maßnahmen in Kenntnis zu setzen .
Die polizeiliche Beobachtung und Blutuntersuchung unter¬
bleibt , wenn nach dem Grenzübertritt der Pferde usw .
in deutsches Gebiet nachweislich bereits eine Blutunter¬
suchung mit negativem Erfolg durchgeführt wurde .
3. Eingeführte Hunde sind amtstierärztlich zn unter¬
suchen und , falls sie sich nicht nachweislich mindestens
3 Monate auf deutschem Gebiet aufgehalten haben , der
polizeilichen Beobachtung zu unterwerfen . Die Dauer der
polizeilichen Beobachtung beträgt bei den unmittelbar
aus außerdeutschen Gebieten kommenden Hunden 3 Mo¬
nate ? sie verkürzt sich bei den Tieren , die vor wemger
als 3 Monaten zunächst in andere deutsche Länder ein¬
geführt wurden , um die Zeit , die zwischen der Ankunft
anf deutschem Gebiet und dem Eintreffen am neuen
Bestimmungsort in Nordbaden Hegt . Hunde , die der
polizeilichen Beobachtung unterliegen , sind über deren,,
Dauer festzulegen and bei Beginn und vor Beendigung
der Beobachtungszeit sowie dazwischen im Abstand von
je 4 Wochen amtstierärztlich zu untersuchen . Der Fest ,
legung ist das Führen an der Leine gleichzuachten .
Der Tierbesitzer ist anzuhalten , tollwutverdächtige Er¬
scheinungen sofort zur Anzeige zu bringen .
4. Klauentiere und Geflügel sind ebenfalls
amtstierärztlich zu untersuchen und einer polizeilichen
Beobachtung von 14 Tagen zu unterstellen , falls sie sich
nicht schon nachweislich mindestens 14 Tage auf deut¬
schem Gebiet aufgehalten haben .
II . Für Tiere , die schon vor Bekanntmachung dieser
Anordnung aus außerdeutschen Gebieten nach Nord¬
baden eingeführt worden sind , gilt folgendes :
a) Pferde und sonstige Einhufer sind ohne Rücksicht
auf den Zeitpunkt der Einfuhr amtstierärztlich zu unter¬
suchen und einer serologischen Blutuntersuchung zu
unterwerfen , sofern sie nicht einer solchen nachweis¬
lich bereits bei der Einfuhr unterlagen haben . Von der
Anordnung der polizeilichen Beobachtung Ist abzusehep ,
wenn nicht die amtstierärztliche Untersuchung bestimmte
AnhaltspunkVe f . d . Vorlieg . eines Seuchenverdachts ergibt .
b) Hunde sind , wenn sie vor weniger als 3 Monaten
in deutsches Gebiet eingeführt worden sind , amtstier¬
ärztlich zu untersuchen und der polizeilichen Beobach¬
tung nach Maßgabe des Abschn . I Ziff. 3 zu unterstellen .
c) Klauentiere und Geflügel sind nur amts¬
tierärztlich zu untersuchen , wenn sie in den letzten
14 Tagen vor Bekanntgabe dieser Anordnung in deut - :
sches Gebiet eingeführt worden sind . '■
III . Die Kosten der amtstierärztlichen Untersuchungen 1
gern . Abschn . I und II werden als Kosten der allgeroei - 1
nen Tierseuchenbekämpfung v . d . Staatskasse getragen ." j
Wer obigen , Anordnungen zuwiderhandelt , hat empfind¬
liche Bestrafung zu gewärtigen .
Karlsruhe , den 18. September 1946.

Patentanwalt Dr. H. PfUeger.
Haertel . Mein Büro befindet

Verloren / Gefunden
109 RM ln Geldscheinen am

3. 10. v . Beamtenbk . n . d .
Stadtinnern verl . G . gt . Bel.
abzugeb . an Schultz , Khe . ,Schwarzwaldstraße 25 ,

Gold . H.-Ring m . St . (Onyx )
in L. 1 (Rheinstr .-Schlacht¬
hof) od . Hundeausst .-Gel . a .
29. 9. verl . Abz . Khe ., Vo-
gesenstr . 39 , gegen Belohn .

Gold . D.-Annbanduhr verl .
Abzug , geg . gt . Belohnung .
Karlsruhe , Gellertstraße 26 .

Gold . Armba .td m . Aquamari¬
nen a . 26. 9. Nähe Mühlb .
T. verl . Abz . g . h . Bel. bei
Morlock , Khe ., Bachstr . 23 .

Kl . Schlüssel mit Kettchen u.
Hufeisen verl . Abz . Heupel ,
Karlsr ., Roonstr . 20 ,

Schw . Brieftasche a . d . Wege
Passage , Schlieffenstr . ,
Hardtwald , K .-Schremppstr .
verl . Abzug , geg Bel . bei
Creydt , Khe ., K .-Schrempp .
Straße 64.

Mappe mit Lebensmittelkart . ,
Kennk . u . wiclft . Ausw . a .
21. 9 . in Metzgerei Kappler ,
Khe ., Nuitsstr . , abh . gek
U . Rückg . d . Pap . w . dr
geb . Bel. Sn Sachw . zuges
Evtl auch Zusend , d , Post

Schw . D.-Handtasche m . Inh .
(Ausweisen ) b . K 'her Pr .-
Rennen o . d . Wege V. Start
z . Ziel üb . d . Wiesen in
Rieht . Aue u . Durl . verl
Bei Rückg . besteft Belohn .
Khe . , Humboldtstr . 17, II ,

H.-Mantel v . Stettfeld nach
Bruchsal « (Bahnhof ) verl .
Abzugeben bei Knebel
(Flüchtling ) , Stettfeld , Hag -
Straße 131.

Strickweste , gr . braun , Jan¬
ker , Ehering , Brille u . a .
evtl . zw . Ettling , n . Durlach
v . Geisteskr . verl . Gg. gt .
Bel. abzugeb . Diggelmann ,
Khe . , Kaiaserstraße 121.

Qklbr . Kostümrock im Wald
bei Busenbach abhd . gek .
Der Find . w . geb . , densel¬
ben geg . hohe Bel. abzug .
bei K , Ruppenthal Wwe „
Khe . , Yorckstr . 5 , b . Blum,

Rucksack , gez . E , Werner ,
Donnerst . 3 . 10. im Ettling .
Wald liegen gebl , Frau a .
Südst . w . geb ., dens . b .
Werner , Khe . , Veilchenstr . I
Nr .37 geg . Bel. abzugeb - j

Lebensmittelkarte gef . Abz
Heinzelmann,Khe .Yorckst .40

Spaniel Rüde , braun , weiß
gefl ., entlaufen . Abz . geg .
Bel . b . Heb . Ochs , Karlsr .
Konradin -Kreutzer -Str . 18.

Chemiker , Botaniker oder
Apotheker mit besonderen
Erfahr , a . d . Gebiete der
SchädlingsbekämptfungsmiV
tei zur Unterstützung des '
kaufm . Leiters einer Spex- •
Abt . eines Industrieuntex *
nehmens in Südbaden (frx.
Zone) bei der Einführung
u. dem Vertrieb ges . Her¬
ren , die auf diesem Ge¬
biete überdurchschnittliche
Erfolge nachweisen kön¬
nen , bitten wir um ausf .
Bewerbung . Zuschr . unter
B/27 an Vermittlungsbüro
OVERANDO Offenbar* ’ |
Saarlandstraße 2 .

Arzthilfe , Nähe Baden (frx)
ges . Bildang . 11389 a . BNN.

Sprechstundenhelferin f. Des*" |
tistenpraxis gesucht . Vor. ''
kenntnisse nicht erforder-
lieh , Angebote unter 11723
an BNN.

Sprechstundenhilfe , halbt . M
b . 19 U .f m . Erf. tn Schi..
M., Röntg ., Berechn .-W« ^
ges . Vorst , n . tel . Vereinb.
Lungenfacharzt Dr. Grift
Tel .

*5152 . Khe ., NördL
Hildapromenade 5 .

Tücht . Friseuse u . D .- u.
FriseuT in gt . Stetig , ges .
Salon Ernst Bischof , Khe*
Waldstraße 71.

Hausangestellte , ehr ! , u . fl*
perf . in allen Hausarbeiten ,
in Geschäftsbaushalt in
Karlsruhe gesucht . Ang«b»ri
unter 11737 an BNN.
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Stellengesuche

Stellenangebote

Aerzte / AnwSlte
Dr. med . Th. VüUers , Fach¬

arzt für Augenkrankheiten .
Privatwohn . Khe ., Gutscb -
straße 1, Ecke Bahnhofstr .
Tel . 1299. Habe aie Leitu .

sich jetzt in Ettlingen , Su¬
detenstraße 2 (Lorenzsied¬
lung ) . Fernsprecher Ettlin¬
gen Nr . 470 .

d . neu eröffn Augenkl . a . Rech, saBwaIt E. A . Boehmann ,d . St , Krankenanst , ubern '
Zurückl Martin Stahl , Heil-

prakt . , Khe ., Klauprecht .
Straße 38 . Tel . 1079.

Bretten , Bahnhofstraße 16,
II ., hat seine Praxis wieder
aufgenommen .

Kaufmann , perf . in Durch *
schreibebuchf . , Steuer , Bi¬
lanz , Steno . Masch .-Schr . ,
evtl , mit Führerschein Kt .
з , gesucht . Angebote mit
Lebenriaaf , Zeugnisabschrif¬
ten und Lichtbild unter
11736 an BNN.

Vertreter - Foto - Vergröß . für
Münchner Kunst - Porträts
ges . Ang . u . M. F. 26506
bef . Ann .-Exp . Carl Gabler
GmbH , München I, Thea -
tinerstr . 8/1.

Reisende mit gut . Besieh , z.
Großabnehmern v , prompt
lieferbar . Kaufhausartikeln
werden von Großhandlg .
ges . Tn Betracht kommen
nur Verkäufer von Format |
и . ausgespr . Können . Ausf . i
schriftliche Angebote unter ;
AM 725 '5 an Wirtschafts¬
prüfer Dr. Wöschler , Hei - |
delberg , Haupistr . t .

Buchhalter , bilanzs ., i . alles
Steuers , versiert , vertr . ie
Verk . m . Behörd . , fix i®
Rechnungsw ., anpassungsf -.
ehern . Sparkassenl ., a . An*
6tell . i . Industr . , Hand , od,
Verk . A . u. 11877 a . BNH

Baukaufmsnn , 42 ' 3. alt , poL
unb ., mit Beh .-Praxis , gut.
Organis . , gew . tn Verb.,
sucht pass . Wirkungskreis .
Angebote u . 11856 a . BNN-

Jg . Kaufmann , strebs . , nnt
Gehilfenprüf . u . Führerscb .
Kl. III , sucht Arbeitsplatz .
Angebote u . 11881 a . BNN.

Kaufmann mit Lohnwesen u.
allen sonst . Büroarbeiten
vertraut , sucht Beschäftig-
Kaution kann gest . werden*
Äig . unt . 11818 an BNN-

Kaufmann , 39 J . , a . d. Le-
bensmittelbr ., firm in Ein'
u . Verkauf , ehern .Marken-
reisend . , franz . Sprachk -
eig . Schreibmasch . , sucht
Beschäft . Evtl , auch and -
Branche u . aushilfsweise
Ang . u . 11792 an BNN.

Jung . Kaufmann , 21 J . alt
mit Führersch . Klasse 3, *♦
Stelle als Kraftfahrer . An*
geböte unt . 11845 an BNN.

Jg . Mädel , 23 J . , Ostfl -, Stu¬
dentin , an ihr . Berufsausb.
gehind . , s . pass . Wirkung **
kr . In all . hauswirtschaftj *
Zweig , ausgeb . Ein Teil d.
Zeugn . vorh . Mittl , Reif®
u . Spracht , in Engl . An*
geböte u . 11853 an BNN*

Gel . Verkäuferin in Kondit.
u. Backerei sucht Stetig*
Ang . u . 11795 an BNN-

Junge , saubere Frau surid
Stelle an Büfett od . als Bo*
dienung in nettem Kaffa*
od . Restaurant , übernimmt,
evtl . etw . Hausarbeit . A®*
geb . unter 11349 an BNN«

Haushälterin s . Stellung **
fraue .nl . Haushalt ? Land
nicht ausgeschlossen . An*
geböte u . 11827 an BNN-

Zuverl . Frau sucht Arb .
Wasch . , Putzen u . Bügel®«
Ang . u. 11863 aa BNN.
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